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Liebe Leserinnen, liebe Leser,

einen Großteil ihrer Zeit verbringen Beschäftigte am Arbeits­
platz. Was liegt also näher, als dafür zu sorgen, ihr Arbeitsum­
feld so zu gestalten, dass es für den Erhalt ihrer Gesundheit för­
derlich ist?

Große Betriebe haben dies für sich bereits erkannt und Gesund­
heitsförderung zu einer Managementaufgabe gemacht. Aber was 
ist mit kleinen und mittleren Betrieben? Da sie nur wenige Mit­
arbeiter und einen begrenzten Gestaltungsspielraum haben,  
nutzen sie oft die Möglichkeiten der betrieblichen Gesundheits­
förderung noch nicht ausreichend. Dennoch steht fest: Investitio­
nen in die Gesundheitsförderung der Mitarbeiter, gerade auch von 
kleinen und mittleren Betrieben, sind immer lohnende Investitio­
nen in die Zukunft. Gesunde Mitarbeiter sind ein Ziel, an dem sich 
alle im Betrieb beteiligen können – sowohl die Führungsebene als 
auch die Beschäftigten sowie die Betriebsärzte.
 
Was bedeutet betriebliche Gesundheitsförderung und wie gelingt 
der Schritt zur Gesundheitsförderung im eigenen Betrieb? Wer 
sind wichtige Ansprechpartner für die Betriebe? In unserem Titel­
thema ab Seite 10 geben wir nicht nur Antworten auf diese Fra­
gen, sondern zeigen auch Möglichkeiten auf, wie Gesundheits­
förderung in Zahnarztpraxen zu realisieren ist. In einem Interview  
berichten PD Dr. Dr. Alexander Gerber und Dr. Marc Krüger, die als 
Kooperationspartner der Zahnärztekammer Berlin die Aufgaben  
eines Betriebsarztes wahrnehmen, aus ihren Erfahrungen. 

●  Die Corona-Krise hat nicht nur die vorhandenen Digitalisierungs­
defizite sichtbar gemacht. Sie zeigt darüber hinaus, dass der Födera­
lismus für ein einheitliches Vorgehen in der Covid-19-Pandemie nicht  
gerade hilfreich ist. Probleme im politischen Handeln sieht  
Dr. Jörg-Peter Husemann aber noch auf anderer Ebene. Lesen Sie 
seinen Leitartikel auf Seite 6. 

●  Am 11. Februar 2021 hat die Delegiertenversammlung der 
Zahnärztekammer Berlin einen neuen Vorstand gewählt. Über die 
Zuständigkeiten der einzelnen Vorstandsmitglieder für die laufende  
Amtsperiode von fünf Jahren gibt der Geschäftsverteilungsplan auf 
Seite 16 Auskunft. 

●  Nachdem der bevorstehende Berliner Zahnärztetag lange als 
Hybrid-Veranstaltung geplant war, haben sich die Veranstalter nun 
doch für einen reinen Online-Kongress entschieden. Das Pro­
gramm sowie weitere Informationen finden Sie ab Seite 20. 

●  Zum 1. Januar 2021 sind Änderungen der zahnärztlichen Heil­
mittel-Richtlinie in Kraft getreten. Im Mittelpunkt stehen dabei 
die Umsetzung geänderter gesetzlicher Vorgaben, mit denen die 
Verordnungssystematik für Heilmittel neu geregelt worden ist.  
Ab Seite 36 erläutern wir, wie Sie richtig verordnen. 

Eine anregende Lektüre wünscht
Vanessa Hönighaus
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Leitartikel

Kaum jemand hätte
vor einem Jahr gedacht,
so schnell einen Impfstoff
zur Verfügung zu haben.
Dr. Jörg-Peter Husemann, 
stv. Vorsitzender 
des Vorstandes der KZV Berlin

KZ
V 

Be
rli

n

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

das Jahr 2020 war zum Vergessen, aber man wird sich noch lange 
daran erinnern. Und 2021 scheint auch nicht viel besser zu wer­
den. Nachdem die ersten drei Monate des Jahres vergangen sind, 
ist ein Licht am Ende des Corona-Tunnels immer noch nur sehr 
mühsam zu erkennen. Immerhin scheint der Tunnel nicht länger 
zu werden – Dank (wenn auch langsam) steigender Zahl durch­
geführter Impfungen. 

Auch Berliner Zahnarztpraxen erhalten seit Mitte Februar fortlau­
fend Impfeinladungen von uns. Dass es kein Selbstgänger war, 
diese Terminbuchungscodes von der zuständigen Senatsverwal­
tung zu erhalten, ist leider auch Teil der Wahrheit. Mitte Januar 
erhielten wir zwar die Zusage, dass alle Schwerpunktpraxen und 
Zahnärzte, die sich um die zahnmedizinische Versorgung von  
Bewohnern in Pflegeeinrichtungen kümmern, in der 1. Impfgruppe  
berücksichtigt werden. Dennoch wurden zunächst einzelne Fach­
arztgruppen mit den begehrten Terminbuchungscodes versorgt. 
Ein Schlag ins Gesicht; vor allem, wenn man bedenkt, dass es 
gerade die Zahnärzte und ihre Teams sind, die aufgrund ihrer  
aerosolgenerierenden Tätigkeit einer permanent sehr hohen  
Expositionsgefahr ausgesetzt sind. Aber unser Brandbrief, viele  
Telefonate und ein reger Schriftwechsel zeigten letztlich Wirkung 
und so erhielten auch wir die erforderlichen Buchungscodes für 
unsere Mitglieder und ihre Teams. Bleibt festzustellen: Eine gewis­
se Hartnäckigkeit bei Verhandlungen – kombiniert mit einer Argu­
mentationsfolge, der nur schwer etwas entgegenzuhalten war – 
zahlt sich nicht nur bei Krankenkassen aus. 
Beim Umgang mit der Pandemie hat die Europäische Union (EU) 
tatsächlich alles getan, um die Ressentiments ihrer vielen Kritiker 
zu bestätigen. Die Organisation der (Nicht-)Beschaffung des Impf­
stoffes kann man als Tiefpunkt in der Geschichte der Gemein­
schaft ansehen. Dabei haben diverse anonyme Eurokraten, die 

den Pharmamultis in den Verhandlungen nicht gewachsen waren, 
ebenso versagt wie die Vertreter der Mitgliedstaaten, die dieses 
Desaster mit ihren destruktiven Versuchen, Partialinteressen durch­
zusetzen, verursacht haben. Wie man in einer solchen Krise die 
Beschaffung des zentralen Hilfsmittels derartig verschlafen kann, 
wird wohl immer ein Rätsel bleiben. Wer dies aber jetzt beklagt, 
wird antieuropäischer Stimmungsmache bezichtigt. In der EU ist 

die Herdenimmunität offenbar 
längst erreicht – allerdings nur 
die gegen Kritik.
Die Corona-Krise deckt scho­
nungslos auf, dass Deutschland 
immer mehr seine Handlungs­
fähigkeit einbüßt. Da hilft auch 
Max Frisch nicht weiter, der ein­
mal sagte: „Krise ist ein produk­
tiver Zustand; man muss ihr nur 
den Beigeschmack von Katastro­
phe nehmen.“ Genau dieser Bei­
geschmack lässt sich aber nicht 
beseitigen. Der föderale Rechts­
staat erweist sich in Notsitua­
tionen bestenfalls als Schönwet­
terinstitution. Am deutlichsten 
sah man dies während der vie­
len Ministerpräsidentenrunden 

der Vergangenheit, als konsequente Entscheidungen vorrangig ver­
tagt oder bereits am nächsten Tag von einzelnen Ministerpräsiden­
ten über den Haufen geworfen wurden. Während das Kanzleramt 
weiter mahnte und drängelte, pochten einzelne Länder demons­
trativ auf Zuständigkeitsfragen – als ob es keine anderen Sorgen 
gab. 
Die Machtlosigkeit der Bundesregierung ist nichts anderes als die 
Kehrseite des Föderalismus, der aber in den Bundesländern schon 
wegen des eigenen Bedeutungserhalts als heilige Kuh gilt. Und die 
damit verbundene Blockade existiert nicht nur im nationalen Rah­
men, sondern erst recht im europäischen Verbund. Damit kommt 
unserem Land die wichtigste Ressource abhanden: das Vertrauen 
in die Funktionsfähigkeit des Staates.
Aber bei aller Kritik im Zusammenhang mit der schleppenden 
Impfaktion muss auch gesagt werden: Noch vor einem Jahr hätte  
kaum jemand ernsthaft damit gerechnet, bis Ende 2020 über­
haupt einen Impfstoff zur Verfügung zu haben. Das wird großzügig 
verdrängt.

Ihr

Jörg-Peter Husemann

Zwischen Hoffnung und Verzweiflung

Irgendwie schlecht gelaufen



D I GO S I
Scheideanstalt
Zahnärzte & Dentallabore vertrauen auf DIGOSI !

DIGOSI Edelmetalle & Recycling GmbH , Potsdamer Str. 92, 10785 Berlin
Telefon : 030 / 25 75 86 5 ­ 0 / Fax ­5 , Email: info@digosi­scheideanstalt.de Website : www.digosi­scheideanstalt.de

­ Wir kaufen & recyceln 
Ihr Zahngold  

­ Starke Tageskurse für Ihr Edelmetall 

­ Seien Sie dabei von der Schmelze 
bis zur Analyse 

Vereinbaren Sie jetzt einen Termin !

minilu packt’s selber an!
Neu: Seit dem 1. April verschickt minilu aus einem 
nagelneuen Lager. Das bedeutet: 

4 41.000 qm Lagerfläche für ein noch größeres Sortiment

4 Vollklimatisiertes Lager für optimale Produktsicherheit

4  Modernste Technik und Logistik für noch schneller 

verfügbare Artikel

4 Optimierte Lieferung mit dem neuen Partner Transoflex

4  Eigenes Einkaufsteam für zukünftig noch bessere Preise!

Größer,  
schneller,  
einfach  
besser!

210311_VDV_minilu.0883.Anz.MBZ_180x127.indd   1 11.03.21   16:29



8 MBZ  4 | 2021

Meldungen

Beschluss des Beratungsforums

Verlängerung der  
Corona-Hygienepauschale 
Bundeszahnärztekammer (BZÄK), PKV-Verband und Beihilfe von 
Bund und Ländern haben sich auf eine erneute Verlängerung der 
sogenannten Corona-Hygienepauschale bis zum 30. Juni 2021 
verständigt. 
Das von den Organisationen getragene Beratungsforum für Ge­
bührenordnungsfragen hat seinen 39. Beschluss gefasst, mit dem 
die ursprünglich bis zum 31. März 2021 befristete Regelung noch 
einmal um drei Monate verlängert wird. 
Die Pauschale kann weiterhin zum Einfachsatz in Höhe von  
6,19 Euro pro Sitzung berechnet werden. Sie kann ausschließlich 
bei Privatpatienten und GKV-Patienten mit einer Zahnzusatzver­
sicherung, die Analoggebühren abdeckt, angesetzt werden und 
soll ausschließlich zulasten der Versicherungen, nicht aber zulas­
ten der Patienten gehen. 

BZÄK

Barrierearme Zahnarztpraxis

Virtueller Rundgang  
aktualisiert

Seit vielen Jahren zählt die bedarfs­
gerechte Versorgung pflegebedürftiger 
Patienten und Menschen mit Handicap 
oder eingeschränkter Alltagskompetenz 
zu den zentralen Anliegen der Zahnärzte­
schaft. Als wichtigen Baustein in der 
Kommunikation zu dem Thema hat die 
Kassenzahnärztliche Bundesvereinigung 
(KZBV) ihren virtuellen Rundgang durch 
eine barrierearme Zahnarztpraxis tech­
nisch umfassend erneuert und inhaltlich 
erweitert. Die Navigation des interaktiven 
Tools wurde nutzerfreundlicher gestaltet, 
eine zusätzliche Steuerung wurde imple­
mentiert sowie Informationen zu Barrie­
ren ergänzt und konkretisiert.
Aufgezeigt werden mögliche Barrieren 

für Menschen mit einer Hör- oder Sehbeeinträchtigung und Patien­
ten im Rollstuhl am Eingang, am Empfang, im Warte- und Behand­
lungszimmer sowie im Sanitärbereich. Für jede Barriere werden 
praktikable Vorschläge für deren Abbau unterbreitet. Der Schwer­
punkt des Rundgangs liegt auf baulichen Aspekten und der Kom­
munikation in der Praxis. Praxisinhaber sollen so motiviert und ange­
leitet werden, ihre Praxis so barrierearm wie möglich auszugestalten. 
Den überarbeiteten virtuellen Rundgang durch eine barrierearme 
Zahnarztpraxis finden Sie online: rundgang.kzbv.de 

PM KZBV

Gehaltsreport 2021

Zahnärzte und Ärzte  
bleiben vorne
Bei 57.000 Euro brutto im Jahr liegt das durchschnittliche Jahres­
gehalt von Beschäftigten in Deutschland. Am meisten verdienen 
Ärzte (89.500 Euro), Finanzexperten (73.800 Euro) und Juristen 
(68.600 Euro). Das zeigt der Stepstone-Gehaltsreport 2021, für 
den die Online-Jobplattform zum zehnten Mal die Gehälter von 
rund 250.000 Arbeitnehmern in Deutschland ausgewertet hat. 
Das Einstiegsgehalt für Ärzte und Zahnärzte beträgt 59.486 Euro, 
ihr Durchschnittsgehalt 100.762 Euro. Auch mit einem Studium der 
Rechtswissenschaften (78.000 Euro) oder im Wirtschaftsingenieur­
wesen (72.100 Euro) verdient man überdurchschnittlich gut. Das 
Schlusslicht bilden Absolventen im Bereich Design – sie kommen 
im Schnitt auf 49.200 Euro.
Bei den Branchen führen Deutschlands Schlüsselindustrien: Auf 
Platz 1 liegen Banken (69.600 Euro), dicht gefolgt von der Pharma­
industrie (69.500 Euro), der Automobilbranche (68.500 Euro) und 
dem Chemiesektor (66.200 Euro). 
Am besten zahlen die Unternehmen in Hessen. Hier liegt das Ge­
halt im Schnitt bei 60.936 Euro. Danach folgen die Arbeitgeber aus 
Baden-Württemberg (60.182 Euro) und Bayern (60.013 Euro).

Stepstone

Gesetzliche Krankenkassen

Vorläufige Finanzergebnisse 
für 2020
Die gesetzlichen Krankenkassen haben nach den vorliegenden Finan­
zergebnissen im Jahr 2020 insgesamt ein Defizit von rund 2,65 Mrd. 
Euro ausgewiesen. Die Finanzreserven der Krankenkassen lagen zum 
Stichtag 31. Dezember 2020 bei 16,7 Mrd. Euro. Der Gesundheits­
fonds verbuchte 2020 ein Defizit von 3,49 Mrd. Euro; seine Liquidi­
tätsreserve lag zum Stichtag 15.01.2021 bei rund 5,9 Mrd. Euro.
Bis auf die landwirtschaftliche Krankenversicherung, die 2020 einen  
Überschuss von 58 Mio. Euro erzielte, verbuchten alle Kranken­
kassenarten im vergangenen Jahr Defizite: Für die Ersatzkassen be­
trug das Minus 1.114 Mio. Euro, für die Allgemeinen Ortskranken­
kassen 974 Mio. Euro, für die Betriebskrankenkassen 235 Mio. Euro, 
für die Innungskrankenkassen 250 Mio. Euro und für die Knapp­
schaft 138 Mio. Euro.
Während die Ausgaben für zahnärztliche Behandlung weitgehend 
stagnierten (+0,3 Prozent), wurde beim Zahnersatz ein Ausgaben­
rückgang von 5,2 Prozent verzeichnet.

PM Bundesministerium für Gesundheit
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dentisratio GmbH · Großbeerenstraße 179 · 14482 Potsdam · Telefon 0331 979 216 0 · Fax 0331 979 216 69 · info@dentisratio.de · www.dentisratio.de

Der Wert Ihrer Arbeit

Unser Angebot für Ihre Praxis:

smart ZMV
Mit einer intelligenten Abrechnungs- und 
Verwaltungslösung schafft [dentisratio] 
Freiräume in Ihrer Zahnarztpraxis.

Systemisches Coaching
Mit [dentisratio] aktivieren Sie Ihre eigenen 
Ressourcen und finden individuelle Lösungen.

Sie finden uns unter www.dentisratio.de

Betriebswirtschaftliche Beratung
Sie treffen strategische Entscheidungen, 
[dentisratio] berät und begleitet Sie 
auf Ihrem Weg zum Erfolg.

Digitalisierung der Zahnarztpraxis
[dentisratio] erarbeitet Ihr Konzept für eine 
zukunftssichere Transformation von der 
Karteikarte zum digitalen Praxissystem.

Deutsche Bank

Können wir es uns leisten,
die Praxis zu erweitern? 

Können wir es uns leisten,
es nicht zu tun?

Jana Haacke
Telefon (030) 3407-5547
Sabine Seewald
Telefon (030) 3407-1259
heilberufe.berlin@db.com

Wir unterstützen Sie bei Ihrem 
nächsten Schritt. Mit einer 
Finanzierungsberatung, die mehr 
möglich macht.

#Hausbank  
#PositiverBeitrag
deutsche-bank.de/naechsterschritt

Niedrigzinsen
jetzt sichern.
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Thema

Ganzheitlicher Prozess

Gesundheit und Zufriedenheit  
aller Praxismitglieder fördern

Von Beschäftigten in Gesundheits- und Sozialberufen wird viel 
verlangt. Neben fachlicher Kompetenz sind persönliche wie 

soziale Fähigkeiten wichtige Schlüsselqualifikationen, um die viel­
fältigen Anforderungen im Alltag leichter zu bewältigen. Gleichzei­
tig sind gerade Betriebe im Sozial- und Gesundheitswesen vom 
Wandel der Arbeit mehrfach betroffen: Der Mangel an qualifizier­
ten Fachkräften und wenig geeignetem Berufsnachwuchs ist laut 
aktuellen Umfragen signifikant. Wo Stellen unbesetzt bleiben, steigt 
die Belastung für Team und Führungskräfte häufig so stark, dass 
eine Abwärtsspirale in Gang gesetzt wird. Je mehr Mitarbeiter im 
Betrieb fehlen oder ausfallen, desto stärker steigt die Unzufrieden­
heit und letztlich die Fluktuation. Denn die Bereitschaft der Mitarbei­
ter, dauerhaft mit stark beanspruchenden Arbeitsbedingungen zu­
rechtzukommen, ist Studien zufolge gesunken. Das gilt nicht nur 
für die Älteren, sondern gerade für die jüngere Generation. Sie er­

wartet, dass Betriebe attraktive Arbeitsbedingungen bieten (etwa  
flexible Arbeitszeiten, Fortbildungen, Gesundheitsangebote) 
und auf ihre Lebensumstände eingehen. Gestaltungsmöglich­

keiten, anspruchsvolle Arbeit, angenehmes Betriebs­
klima, Vereinbarkeit von Berufs- und Privatleben  

rücken stärker in den Vordergrund.
Motiviert, produktiv und effizient arbeiten –  
unter welchen Voraussetzungen kann das in 
einer Zahnarztpraxis gelingen? Damit die Be­
schäftigten bestmöglich arbeiten können, ist 

vor allem eines wichtig: ihre Gesundheit. Als er­
folgreicher Betrieb sollte der Arbeitgeber daher 

die Gesundheit und Zufriedenheit seiner Mitarbeiter 
schützen und fördern. Denn: je gesünder und zufriedener das Team, 
desto leistungsfähiger der Betrieb. Nur, wo anfangen? Ein Obstkorb 
für den Gemeinschaftsraum? Joggen in der Mittagspause, Yoga am 
Abend und der Praxisinhaber geht auf ein Führungskräfteseminar? 

Gesundheitsbezogene Dienste und Funktionsbereiche 
innerbetrieblich verbinden

Gesundheitsförderung wird zunehmend zu einer Management­
aufgabe in Betrieben. Es geht zum einen darum, die Risikofaktoren 
für die Entstehung Lebensstil-bedingter Krankheiten wie ungesun­
de Ernährung, Bewegungsmangel, chronischen Stress, Rauchen 
und übermäßigen Alkoholkonsum nachhaltig zu reduzieren sowie  
gesundheitliche Ressourcen zu stärken. Zum anderen geht es  
darum, die gesundheitlichen und psychischen Beanspruchungen, 
mit denen jeder im Team umgehen muss, so zu gestalten, dass sie 
positiven Einfluss auf die Gesundheit nehmen. 
Hier setzt das betriebliche Gesundheitsmanagement (BGM) an –  
ein ganzheitlicher Prozess, der innerbetrieblich gesundheits- 
bezogene Dienste und Funktionsbereiche, insbesondere den  
Arbeitsschutz, die betriebliche Gesundheitsförderung (BGF) und das 
betriebliche Eingliederungsmanagement (BEM), verbindet (Grafik 1).  
Mit diesem Managementsystem entwickelt der Arbeitgeber Rah­
menbedingungen, Strukturen und Prozesse im Betrieb mit dem 
Ziel einer gesundheitsförderlichen Gestaltung von Arbeit und Orga­
nisation. Damit soll er seine Mitarbeiter zum gesundheitsgerechtem  
Verhalten befähigen. Statt vereinzelt Gesundheitsmaßnahmen wie 
Sport- und Ernährungskurse oder Antistresstrainings anzubieten,  
setzt er auf ein fundiertes, strukturiertes und systematisches Ge­
samtkonzept, das sich am tatsächlichen Bedarf in seinem Betrieb  
orientiert. Darüber hinaus wird modernes Gesundheitsmanagement 
immer mehr zu einem Muss, um im Wettbewerb um geeignetes 
Personal bestehen zu können. Betriebe, die ihre Beschäftigten in 
den Mittelpunkt der Arbeit stellen und für gesundheitsorientiertes 
Arbeiten sorgen, verbessern aktiv ihre Außenwirkung. 
Präventionsexperten sagen, dass sich viele Krankentage und wirt­
schaftliche Einbußen, aber auch Präsentismus, also trotz einer Er­

Betriebliches Gesundheitsmanagement

Arbeits- und 

Gesundheitsschutz

zur Vermeidung von Arbeitsunfällen,  

Berufskrankheiten und arbeits­

bedingten Gesundheitsgefahren 

(gesetzlich verpflichtend nach  

dem Arbeitsschutzgesetz)

Betriebliche

Gesundheitsförderung

mit Maßnahmen 

zur Förderung der Gesundheit 

der Mitarbeiter  

(freiwilliges Angebot)

Betriebliches

Eingliederungsmanagement

zur Überwindung von Arbeitsunfä­

higkeit, Vermeidung von Fehlzeiten, 

Reintegration chronisch kranker  

Mitarbeiter (gesetzlich verpflichtend 

nach dem Sozialgesetzbuch IX)
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krankung am Arbeitsplatz zu erscheinen, mithilfe eines nach­
haltigen BGM vermeiden lassen. So würden Mitarbeiter für ihre 
psychische und körperliche Gesundheit sensibilisiert werden und 
z. B. lernen, mit konkreten Belastungen und Anforderungen am Ar­
beitsplatz richtig umzugehen. In der Folge seien sie sowohl körper­
lich als auch mental stärker bzw. belastbarer. Dies führt gleichzeitig zu  
einer höheren Zufriedenheit und Leistungsfähigkeit. Für den  
Arbeitgeber bedeuten gesunde und motivierte Mitarbeiter eine 
bessere Arbeitsqualität, eine höhere Produktivität sowie weniger 
Personalwechsel. Schafft der Arbeitgeber gesundheitsförder­
liche Strukturen, fühlen sich Mitarbeiter dem Betrieb meist stär­
ker verbunden, so die Experten. Darüber hinaus belegen viele Stu­
dien die Wirtschaftlichkeit gesundheitsförderlicher Maßnahmen 
und empfehlen daher deren Einsatz. So konnte eine Studie der 
Initiative Gesundheit und Arbeit (iga) 2018 feststellen, dass mit­
hilfe dieser Maßnahmen die krankheitsbedingten Fehlzeiten um 
durchschnittlich ein Viertel gesunken sind. Zudem ist das Kosten-Nutzen- 
Verhältnis (Return on Investment) positiv: Pro investiertem Euro kön­
nen im Ergebnis 2,70 Euro durch reduzierte Fehlzeiten eingespart 
werden. Durch die Umsetzung der Arbeitssicherheit ist ebenfalls eine 
ähnliche Verbesserung erreichbar. 
Laut Statistischem Bundesamt ergaben sich mit einer durchschnittli­
chen Arbeitsunfähigkeit von 17,4 Tagen je Arbeitnehmer im Jahr 2018 
insgesamt 708,3 Millionen Arbeitsunfähigkeitstage. Ausgehend von 
diesem Arbeitsunfähigkeitsvolumen schätzt die Bundesanstalt für Ar­
beitsschutz und Arbeitsmedizin (BAuA) die volkswirtschaftlichen Pro­
duktionsausfälle auf insgesamt 85 Milliarden Euro bzw. den Ausfall an 
Bruttowertschöpfung auf 145 Milliarden Euro. Im Sozial- und Gesund­
heitswesen entspricht das pro Arbeitsunfähigkeitstag einem Ausfall an 
Bruttowertschöpfung von 129 Euro. Nach Aussage der gesetzlichen 
Krankenkassen verursachten insbesondere psychische Störungen, 
Atemwegserkrankungen und Krankheiten des Bewegungsapparats 
sowie Verletzungen (Muskel-Skelett-Erkrankungen/Rückenschmer­
zen) die meisten Krankentage – und damit Kosten für die Betriebe.

Betriebliche Gesundheitssituation ist mehr 
als Krankenstand und Fluktuation

Bei der Betrachtung der Gesundheitssituation geht es aber nicht nur 
darum, Fehlzeiten, Fluktuation oder die Arbeitsqualität zu analysie­
ren. Das sind zwar relevante Daten für die Gesundheitsförderung; 
aber es sind auch Spätindikatoren, die bereits Auswirkungen spie­
geln. Die Ursachen für den Anstieg der Krankheitsquote in einem 
Betrieb liegen in der Vergangenheit: Die Arbeitsverdichtung hat zu­
genommen, die Anforderungen haben sich verändert, die Identifi­
kation mit der Einrichtung ist vielleicht zurückgegangen. Mitarbeiter 
sind ein wertvolles „Kapital“ des Betriebes und wesentlicher Teil des 
Erfolges. Für Arbeitgeber heißt das: Sie müssen gutes Personal nicht 
nur gewinnen, sondern auch halten. In Zeiten des Fachkräftemangels 
ist dies schwieriger denn je. Qualifizierte Arbeitnehmer haben heute 
die Wahl und dadurch die Chance, sich für ein Arbeitsumfeld zu ent­
scheiden, das ihr Engagement mit Nebenleistungen honoriert. Den 
Betrieben sollte daher schon aus reinem Eigeninteresse am Befinden  
ihrer Mitarbeiter gelegen sein. Doch das allein reicht nicht: Für ein 
BGM braucht es immer eine wertschätzende und vertrauensvolle 
Grundhaltung der Betriebsführung, sagen Experten. In kleineren Be­
trieben wie Zahnarztpraxen stehe und falle ein BGM mit dem Chef. 
Nur, wenn der Praxisinhaber selbst dem Wohl der Beschäftigten und 
guten Arbeitsbedingungen einen großen Wert beimesse, könne ein 
BGM funktionieren.
Herausforderung für viele Betriebe ist es, ein Gesundheits­
management zu entwickeln, das nachhaltig wirkt. Das BGM soll or­
ganisatorisch fest verankert sein, das Thema „Gesundheit“ als un­
verzichtbarer Wert für die Beschäftigten und den Betrieb gelebt 
werden. Aber fast kein Betrieb fängt bei der Einführung eines Ge­
sundheitsmanagements bei null an. Häufig existieren bereits Gremi­
en für den Arbeitsschutz – etwa der Arbeitsschutzausschuss (ASA) 
– oder es gibt (in größeren Betrieben) bereits einen Arbeitskreis 
Gesundheit oder Qualitäts- und Gesundheitszirkel. 

Vorteile für Arbeitgeber Vorteile für Arbeitnehmer

Sicherung der Leistungsfähigkeit  
aller Mitarbeiter

Verbesserung des Gesundheitszustandes  
und Senkung gesundheitlicher Risiken

Erhöhung der Motivation  
durch Stärkung der Identifikation mit dem Betrieb

Reduzierung  
der Arztbesuche

Kostensenkung durch weniger Krankheits-  
und Produktionsausfälle

Verbesserung der gesundheitlichen Bedingungen  
im Betrieb

Steigerung der Produktivität und Qualität Verringerung von Belastungen

Imageaufwertung des Betriebes Verbesserung der Lebensqualität

Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit Erhaltung/Zunahme der eigenen Leistungsfähigkeit

geringere Fluktuation und niedrigere Kosten  
für Personalakquise 

Erhöhung der Arbeitszufriedenheit und Verbesserung  
des Betriebsklimas 

Mitgestaltung des Arbeitsplatzes und des Arbeitsablaufs 
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Für Arbeitgeber und Arbeitnehmer ergeben sich durch eine erfolgreiche Implementierung von betrieblicher Gesundheitsförderung zahlreiche Vorteile.
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Alle gesundheitsbezogenen Aktivitäten  
im Betrieb systematisch handhaben    

Der Arbeitgeber setzt folglich beim BGM auf zwei Ebenen an: am 
individuellen Verhalten der Beschäftigten und an den Verhältnissen  
im Betrieb – Arbeitsorganisation, Arbeitsplatzgestaltung, Arbeits­
prozesse. Gesundheitsschutz und -förderung fließen in einem  
systematischen Management für alle gesundheitsbezogenen  
Aktivitäten zusammen. Dies ist ein auf Dauer und somit nach­
haltig angelegter Prozess, keine einmalige Aktion. Das bedeu­
tet, der Arbeitgeber wählt gesundheitsfördernde Maßnahmen, 
die er systematisch strukturiert und plant. Nach der Umset­
zung bewertet er die Maßnahmen, prüft ihre Wirksamkeit und  
bessert ggf. nach. Dieser ganzheitliche Ansatz ist ein unterstüt­
zender Prozess, eine interne Dienstleistung, die dazu beiträgt,  
die Gesundheit der Beschäftigten und das Gesundheitsbewusstsein 
im Betrieb sowohl zu erhalten als auch zu fördern. Ein 6-Phasen- 
Modell dient hierbei als Grundlage und ist ein kontinuierlicher 
Kreislauf (Grafik 2).
1. Bedarfsbestimmung

•	Projektteam gründen (Arbeitskreis Gesundheit)
•	interne Schnittstellen prüfen, ggf. Experten hinzuziehen
•	Analyse der Beweggründe zur Einführung eines BGM
•	Projektablauf festlegen
•	Aufgaben und Zuständigkeiten klären

2. Situationsanalyse
•	Ist-Zustand, bisherige Maßnahmen erheben
•	AU-Statistik
•	Mitarbeiterbefragungen
•	vorhandene Gefährdungsbeurteilung, Anforderungsprofile  

nutzen
3. Interventionsplanung

•	Ziele, Handlungsfelder, Prioritäten festlegen
•	Ausgewogenheit von Verhaltens- und Verhältnisprävention
•	Ressourcen, Verantwortlichkeiten, Zeitplan
•	Schlüsselpersonen, kritische Erfolgsfaktoren
•	Beteiligung und offene Kommunikation sichern

4. Umsetzung
•	konkrete Maßnahmen und Angebote
•	Abstimmung und Koordination
•	Synergien nutzen, Netzwerke schaffen
•	Kommunikation

5. Evaluation
•	Ergebnissicherung:  

Wirksamkeit, Nutzen,  
Dauer, Kosten

•	persönliche Rückmeldung, 
Feedbackbögen 

•	Auswertung, Reflexion
•	ggf. weitere Analysen,  

Folge-Befragungen
6. Nachhaltigkeit

•	dauerhafte Durchführung 
von BGM-Maßnahmen

•	BGM ist Bestandteil der  
Unternehmenskultur.

•	Auditierung, Zertifizierung 

Damit Gesundheitsförderung alle Bereiche des Betriebes umfasst, 
müssen die Beschäftigten aktiv einbezogen werden – sowie nach 
Möglichkeit auch Betriebsärzte und Fachkräfte für Arbeitssicherheit. 
So wird das BGM von Anfang an ein partizipativer Entwicklungs­
prozess für alle im Betrieb. Der Arbeitgeber sollte die Beschäftig­
ten in einen kontinuierlichen Dialog über gesundes Arbeiten ein­
beziehen; denn sie wissen am besten, was in ihrer Arbeitssituation  
belastend und was förderlich ist. Gleichzeitig fördert eine ak­
tive Beteiligung ein starkes Gemeinschaftsgefühl und in der  
Folge eine intensive Mitarbeiterbindung. Doch nur wer Gesundheit 
vorlebt, bewirkt bei den Mitarbeitern ein Umdenken. Dazu muss 
der Arbeitgeber nicht immer mit gutem Beispiel vorangehen; viel­
mehr geht es um einen gesundheitsförderlichen Führungsstil und 
die Gestaltung einer gesunden Arbeitswelt, so die Experten. Die 
Eigenverantwortung für Gesundheit kann und sollte der Betrieb 
den Beschäftigten jedoch nicht abnehmen. Manche Informatio­
nen, die bedeutsam für die Analyse der Gesundheitssituation sind, 
bekommt der Arbeitgeber nur über eine schriftliche oder münd­
liche Befragung der Beschäftigten. Befragungen können quantita­
tiv, also bspw. mit Fragebögen, oder qualitativ in Form von mode­
rierten Gruppendiskussionsverfahren durchgeführt werden – z. B. 
Gesundheitszirkel, Fokusgruppen, Arbeitssituationsanalysen, Ideen­
treffen. Externe Institutionen wie Krankenkassen, die Berufsgenos­
senschaften, Universitäten oder Institute bieten oftmals geeignete 
Fragebögen an. 

Krankenkassen unterstützen  
betriebliche Gesundheitsförderung

Während sowohl der gesetzliche Arbeits- und Gesundheits­
schutz als auch das BEM für den Arbeitgeber Pflichtleistungen 
sind, ist die BGF – als dritte Säule des BGM – eine freiwillige  
Leistung. Gesetzliche Grundlage bildet das 2015 in seinen we­
sentlichen Teilen in Kraft getretene Präventionsgesetz (§ 20b 
SGB V). Es soll die Gesundheitsförderung stärken – in Kinder­
tagesstätten und Schulen, in Pflegeeinrichtungen, aber auch 
am Arbeitsplatz. Die Krankenkassen sind verpflichtet worden,  
ihren Versicherten den Zugang zu gesundheitsförderlichen Maß­
nahmen am Arbeitsplatz zu erleichtern. Sie stellen dafür bspw. 
Fördergelder und ein breites Beratungsangebot zur Verfügung. 
Hiervon profitiert insbesondere die BGF in kleinen und mittle­
ren Betrieben. 

Betriebliches 
Gesundheitsmanagement

Phase 1

Bedarfsbestimmung

Phase 2

Situationsanalyse

Phase 3

Interventionsplanung

Phase 4

Umsetzung

Phase 5

Evaluation

Phase 6

Nachhaltigkeit
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Schon kleine Maßnahmen genügen (auch in Pandemie-Zeiten),  
das Wohlergehen der Mitarbeiter am Arbeitsplatz zu unterstüt­
zen. Wichtig ist es, dass sich diese an den Bedürfnissen der Mit­
arbeiter orientieren. Es sollte zudem ein Mix aus verhaltens- 
und verhältnisorientierten Aktivitäten sein. 

•	regelmäßige Mitarbeitergespräche (individuell oder im Team) 
zur Situation am Arbeitsplatz z. B. über Arbeitsprozesse,  
Arbeitsorganisation, Arbeitsumfeld, individuelle Weiterbildung 

•	transparente Kommunikation 

•	wertschätzende Führungskultur  

•	moderne, gesundheitsfördernde Arbeitsplatzgestaltung

•	regelmäßige fachliche Fort- und Weiterbildung 

•	kostenloser Obstkorb und Mineralwasser 

•	Aufforderung zur Einhaltung von Pausen 

•	Bildung von Yoga-, Nordic Walking- oder Laufgruppen

•	Zuschüsse für Sport- und Bewegungsaktivitäten z. B. Mitglied­
schaft im Fitnessstudio (Online-Kurse), flexible Sport-Flatrate

•	Mitarbeiterschulungen zu Gesundheitsthemen z. B. zum  
Thema Zeit- und Selbstmanagement, Konfliktmanagement 

•	Praxis- und Familien-Events, Gesundheitstage

•	Teilnahme an „Firmen-Wettkämpfen“ wie Schrittzähleraktionen, 
Firmenläufe 

•	Employee Assistance Programme (Beratungsleistung für  
Mitarbeiter, die mit privaten oder beruflichen Problemen  
zu kämpfen haben.)

•	flexible Arbeitszeiten wie Gleitzeit, Arbeitszeitkonten,  
angepasst an den örtlichen Nahverkehr oder die Öffnungs­
zeiten der Kita 

Hinweis: 
RV Fit ist ein kostenloses Trainingsprogramm mit Elementen 
zu Bewegung, Ernährung und Stressbewältigung für ein ganz­
heitlich verbessertes Lebensgefühl. 
Informationen finden Sie online: www.rv-fit.de

Telefonische und persönliche Beratung sowie Unterstützung zur 
Umsetzung von Gesundheitsförderung im Betrieb geben die BGF-
Koordinierungsstellen der Krankenkassen. Mögliche Leistungen sind:
•	Analyseleistungen 
•	Beratung zur Gestaltung gesundheitsförderlicher Arbeits­

bedingungen
•	Beratung zur Ziel- und Konzeptentwicklung 
•	Unterstützung beim Aufbau eines Projektmanagements
•	Moderation von Arbeitsgruppen, Gesundheitszirkeln  

und ähnlichen Gremien
•	Qualifizierung/Fortbildung von Multiplikatoren in Prävention  

und Gesundheitsförderung
•	Umsetzung verhaltenspräventiver Maßnahmen
•	interne Öffentlichkeitsarbeit
•	Dokumentation, Evaluation, Qualitätssicherung

Inhaltlich sind die Unterstützungen einem oder mehreren der  
folgenden Handlungsfeldern zugeordnet:
1. Beratung zur gesundheitsförderlichen Arbeitsgestaltung

•	Gestaltung von Arbeitstätigkeit und -bedingungen 
•	gesundheitsgerechte Führung 
•	bewegungsförderliche Umgebung 
•	verhältnisbezogene Suchtprävention 

2. Gesundheitsförderlicher Arbeits- und Lebensstil
•	Stressbewältigung und Ressourcenstärkung
•	bewegungsförderliches Arbeiten und körperlich  

aktive Beschäftigte
•	gesundheitsgerechte Ernährung im Arbeitsalltag
•	verhaltensbezogene Suchtprävention im Betrieb

3. Überbetriebliche Vernetzung und Beratung
•	Implementierung und Verbreitung von BGF durch überbetrieb­

liche Netzwerke

Arbeitgeber können seit dem Jahr 2020 pro Beschäftigtem und 
Jahr bis zu 600 Euro für qualitätsgesicherte Maßnahmen zur ver­
haltensbezogenen Primärprävention und zur BGF aufwenden, 
ohne dass die Mitarbeiter diese Zuwendungen als geldwerten Vor­
teil versteuern müssen.

Vorrang des Tagesgeschäfts erschwert BGM-Einführung 
Obgleich 80 Prozent der deutschen Betriebe die Notwendigkeit  
eines BGM sehen, ergreift nur ungefähr ein Drittel von ihnen tat­
sächlich Maßnahmen. Laut iga-Befragung unter rund 500 mittelstän­
dischen Betrieben sind die größten Hürden bei der Umsetzung ei­
nes BGM Vorrang des Tagesgeschäftes (61 Prozent) und fehlende 
Ressourcen (56 Prozent). Darüber hinaus beklagen viele Betriebe 
Informationsdefizite: 38 Prozent gaben an, dass es ihnen an Wis­
sen zur Umsetzung eines BGM fehle. 34 Prozent nannten Kosten 
und 33 Prozent die fehlende Motivation der Belegschaft als Grund. 

Dennoch: Gesundheitsförderung lohnt sich; sie ist sowohl aus 
der Perspektive der Beschäftigten als auch aus der Perspektive der 
Betriebe ein Schlüsselfaktor, um sich den betrieblichen Herausfor­
derungen zu stellen – nicht zuletzt auch jenen Herausforderungen, 
die sich aus dem demografischen Wandel, dem Fachkräftemangel 
sowie aus den veränderten Arbeitsbedingungen wie zunehmender 
Arbeitsdichte und ständiger Erreichbarkeit ergeben.

Vanessa Hönighaus 

Maßnahmen in der Zahnarztpraxis 
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PD Dr. Dr. Alexander Gerber und Dr. Marc Krüger nehmen als Kooperationspartner der Zahnärztekammer Berlin die Aufga­
ben eines Betriebsarztes nach dem Arbeitssicherheitsgesetz (ASiG) für diejenigen Berliner Zahnarztpraxen wahr, die sich dem  
betriebsärztlichen und sicherheitstechnischen Dienst (BuS-Dienst) angeschlossen haben. Wir sprachen mit ihnen über Gesundheits­
gefährdungen für Praxismitglieder und ihre Erfahrungen mit betrieblichem Gesundheitsmanagement (BGM) in der Zahnarztpraxis.

Als Betriebsärzte sind Sie aufgrund Ihrer arbeitsschutzrecht-
lichen Aufgabenstellung mit der gesundheitlichen Situa
tion der Beschäftigten in Zahnarztpraxen vertraut. Welche 
gesundheitsgefährdende(n) Situation(en) und/oder Faktoren in 
der Zahnpraxis fallen Ihnen spontan ein? 

PD Dr. Dr. Alexander Gerber und Dr. Marc Krüger: Es existieren 
zahlreiche tätigkeitsbezogene Gefährdungen, die auch in der Ge­
fährdungsbeurteilung bewertet werden und für die je nach Rele­
vanz Maßnahmen des Arbeitsschutzes ergriffen werden müssen. 
Im Vordergrund stehen für uns jedoch eindeutig drei Gefährdungs­
bereiche: biologische Arbeitsstoffe, Gefahrstoffe und muskulo­
skelettale Überbeanspruchung. 
So besteht eine erhöhte Infektionsgefahr in erster Linie durch blut­
übertragbare Erkrankungen für alle Beschäftigten, die im Rahmen 
ihrer Arbeit blutexponiert sind. Das betrifft auch Zahntechniker, die 
nur gelegentlich am Patientenmund beschäftigt sind, und zahn­
medizinische Verwaltungsassistentinnen, die aufgrund ihrer Aus­
bildung bei personellen Engpässen ausnahmsweise auch in der 
Stuhlassistenz aushelfen. Des Weiteren jedwedes Personal, das 
mit noch nicht sterilisierten Instrumenten umgeht. 
Im Rahmen der aktuellen Situation, der Covid-19-Pandemie, exis­
tiert natürlich noch eine Gefährdung durch aerogene Erreger, die 

sowohl während der Behandlung als auch im Wartebereich oder 
den Sozialräumen der Praxis berücksichtigt werden muss. 
Immer wieder werden auch Patienten mit offener, also anste­
ckungsfähiger Tuberkulose behandelt. Üblicherweise wissen zum 
Zeitpunkt der Behandlung weder Patient noch Personal von der 
Tuberkulose. Diese wird in aller Regel erst Wochen bis Monate 
später erstdiagnostiziert, wenn der Patient Symptome entwickelt 
und die Praxis im Rahmen der Kontaktnachverfolgung dann schrift­
lich informiert und aufgefordert wird, sich an ihren Betriebsarzt zu 
wenden. 
Eine weitere Gefährdung besteht für die Haut an den Händen 
durch sogenannte Feuchtarbeit. Feuchtarbeit leisten alle Beschäf­
tigte, die kumulativ mehr als zwei Stunden pro Tag im feuchten 
Milieu arbeiten müssen. Also praktisch alle Handschuhträger. Die 
Feuchtigkeit, also der eigene Schweiß, der im Handschuh nicht 
verdunsten kann, wird dabei zum Gefahrstoff. Denn er führt zur 
Hauterweichung mit Schädigung der Barrierefunktion. Die Haut 
ist dann ungeschützt und trocknet aus. Das passiert vor allem an 
frostklaren Tagen. Von der ersten trockenen Stelle, die üblicher­
weise am Handrücken und über den Metacarpophalangealgelen­
ken auftritt, bis zum manifesten Handekzem ist es ein fließender 
Übergang. In den Wintermonaten beobachten wir auffällig trocke­
ne Haut bei bis zu 30 Prozent des Praxispersonals. 

Nachgefragt

Gefährdungen lassen sich nicht völlig 
vermeiden, aber reduzieren

Dr. Marc Krüger PD Dr. Dr. Alexander Gerber
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Der dritte Gefährdungsbereich ist die muskuloskelettale Belastung 
durch ungünstige ergonomische Arbeitsbedingungen, die wir vor­
wiegend bei der Stuhlassistenz beobachten, aber auch sehr oft an 
der Anmeldung. Schlechte ergonomische Arbeitsbedingungen füh­
ren zu chronischen Schmerzen und funktionellen Störungen. Da­
mit mindern sie die Lebensqualität der Beschäftigten, führen aber 
auch zu wiederholten Phasen der Arbeitsunfähigkeit und früherem 
Ausscheiden aus dem Beruf. 

Wie lassen sich diese Gefährdungen vermeiden? 

Sie lassen sich leider nicht völlig vermeiden, zumindest jedoch re­
duzieren. Bezüglich der Infektionsgefahr führen wir im Rahmen 
der arbeitsmedizinischen Vorsorge eine Beratung zum Infektions­
schutz durch. Sofern die Blutentnahme nicht abgelehnt wird, was 
für die Beschäftigten legitim wäre, kontrollieren wir immer den Im­
munitätsstatus bzw. Infektionsstatus der Beschäftigten bezüglich 
Hepatitis B, Hepatitis C und HIV. Da die Hepatitis B impfpräven­
tabel ist, prüfen wir, ob ein Impfschutz besteht, bieten ggf. eine 
Grundimmunisierung oder Auffrischungsimpfung an und über­
prüfen dann, ob diese erfolgreich war. Wir beraten zum Vorgehen 
nach Nadelstichverletzung sowie zum Verhalten bei sogenannten 
Non-Respondern auf die Hepatitis B-Impfung. 
Die Hautbelastung durch Feuchtarbeit kann durch Beachtung des 
Hygieneplans, korrektes und nicht zu häufiges Händewaschen so­
wie richtiges Desinfizieren und die Verwendung von hochwerti­
gem (!) Hautschutz stark reduziert werden. In Einzelfällen sind 
auch organisatorische Maßnahmen wie Job-Rotation erforderlich, 
um die Dauer der Feuchtarbeit für die Einzelne pro Schicht zu 
reduzieren. Da das Handekzem durch Feuchtarbeit eine melde­
pflichtige Berufskrankheit ist (§ 202 SGB VII), besteht für Beschäf­
tigte mit dieser Erkrankung die Möglichkeit einer berufsdermatolo­
gischen Beratung, ggf. mit Einleitung medizinischer Maßnahmen 
zur Vermeidung einer drohenden Erwerbsminderung. 
Muskuloskelettale Beschwerden lassen sich primärpräventiv durch 
eine bessere Ergonomie am Arbeitsplatz reduzieren. Hierzu führen 
wir im Rahmen der Vorsorge eine ergonomische Beratung durch. 
Hilfreich sind funktionierende (Sattel-)Hocker für das Personal und 
eine günstige Lagerung der Patienten. Sekundärpräventiv sind täg­
liche Übungen mit Yoga und Pilates oder anderweitige dehnen­
de und kräftigende Maßnahmen zu empfehlen. Die Beschäftigten 
sollten sie jedenfalls selbstständig zu Hause durchführen können. 

Wie viele Zahnarztpraxen bieten ihren Mitarbeitern gesundheits-
fördernde Maßnahmen an?

Einige Zahnarztpraxen bieten ihren Mitarbeitern Physiothera­
pie oder Yoga in der Praxis an. Dies ist eine sehr gute Sache.  

Es ist gar nicht so schwer, Physiotherapeuten aus der Nachbar­
schaft für ein solches Angebot zu gewinnen. Vereinzelt haben wir 
auch schon beobachtet, dass Praxen ein Essensangebot an frisch 
in der Praxis zubereiteten Speisen bieten. Auf diesem Weg kann 
eine gesundheitsförderliche Ernährung sehr gut realisiert werden. 
Ein Hautschutzplan existiert in fast allen Praxen und eine professio­
nelle Hautschutzcreme für Feuchtarbeit wird schätzungsweise in der 
Hälfte der Praxen, die wir betreuen, zur Verfügung gestellt. 

Wurden Sie bereits von Praxisinhabern um Hilfe beim Aufbau  
eines BGM gebeten bzw. einbezogen?

Wenn Zahnarztpraxen regelmäßig die gesetzlich ohnehin vorge­
schriebenen Vorsorgen veranlassen, ist bereits ein großer Schritt 
in Richtung gesundheitsfördernde Maßnahmen und BGM getan. 
Da die Vorsorgen alle drei Jahr erfolgen, ist in gewissem Rahmen 
auch eine Nachverfolgung von Erkrankungen möglich. 
Des Weiteren kann im Rahmen der arbeitsmedizinischen Vor­
sorge auch eine ärztliche Beratung zum Beispiel zu Gewicht, 
Rauchgewohnheiten oder Volkskrankheiten erfolgen, ebenso zur 
psychischen oder sozialen Situation am Arbeitsplatz. Bei den Vor­
sorgen werden regelmäßig zuvor unerkannte Erkrankungen auf­
gedeckt. Besonders häufig trifft das auf Anämien, Bluthochdruck 
oder atopisches Ekzem zu. 
Bei der beruflichen Eingliederung von leistungsgewandelten Mit­
arbeitern und bei schwangeren Mitarbeiterinnen werden wir häu­
fig um Unterstützung gebeten. 

Wie bewerten Sie diese Bilanz?

Wie in vielen anderen Kleinbetrieben ist es auch in Zahnarzt­
praxen nicht einfach, den Beschäftigten ein BGM-Angebot zu un­
terbreiten. Wir sehen aber erfolgreiche Umsetzungen in immer 
mehr Praxen.

Welchen Einfluss hat die Covid-19-Pandemie auf das BGM in 
der Zahnarztpraxis? 

Die Covid-19-Pandemie hat leider dazu geführt, dass viele so­
ziale und gesundheitsfördernde Maßnahmen wie gemeinsames 
Kochen, Yoga oder Physiotherapie in der Praxis nicht mehr statt­
finden konnten. Exzessives Händewaschen hat zu einer erheb­
lichen Zunahme von Hautproblemen unter den Beschäftigten 
geführt.  Wir sehen momentan eine wichtige Maßnahme im An­
gebot der Covid-19-Impfungen für zahnärztliches Praxispersonal, 
die unbedingt angenommen werden sollte. 

Interview:  Vanessa Hönighaus 
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Die zahnärztliche Gruppenprophylaxe  
stellt in Deutschland das reich­

weitenstärkste Angebot der Prävention 
und Gesundheitsförderung in Kindertages­
stätten/Kindergärten dar. 
Am Gruppenprophylaxeprogramm der 
Landesarbeitsgemeinschaft (LAG) Ber­
lin zur Verhütung von Zahnerkrankungen  
e. V. wirken das Personal der Zahnärztlichen 
Dienste der Bezirke des Landes Berlin, die 
von der LAG hierzu bestellten Zahnärz­
te und die zahnmedizinischen Gruppen­
prophylaxe-Mitarbeiterinnen der LAG mit. 
In den Einrichtungen werden Vorsorge­
untersuchungen durch die Zahnärztlichen 
Dienste durchgeführt und die Kinder ler­
nen die vier Säulen der Kariesprophylaxe 
kennen: zahngesunde Ernährung, Mund­
hygiene, Fluoridierung und regelmäßiger 
Besuch in der Zahnarztpraxis.
Durch die Pandemie fallen die Vorsorge­
untersuchungen in den Einrichtungen zur­
zeit leider aus und auch die Besuche der 
Gruppenprophylaxe-Mitarbeiterinnen sind 
vor Ort nur in sehr eingeschränktem Um­
fang möglich. Obwohl noch keine Studien 
vorliegen, muss damit gerechnet werden, 
dass Pandemie-bedingt die Zahngesund­

heit der Kinder leidet. Ursachen sind die 
ständige Verfügbarkeit von Süßigkeiten, 
der Wegfall des Zähneputzens in den Ein­
richtungen wegen unbegründeter hygieni­
scher Bedenken sowie das Vermeiden des 
Besuchs in der Zahnarztpraxis. 
Die LAG Berlin will die Kinder auch und ge­
rade jetzt zum Besuch in der Zahnarztpra­
xis motivieren. Angst vor Corona-Infektio­
nen muss niemand haben. Bereits vor der 
Corona-Krise war in den Zahnarztpraxen 
die strenge Einhaltung aller Hygieneregeln 
selbstverständlich. Zahnarztbesuche füh­
ren nach bisherigen Erkenntnissen nicht 
zu erhöhten Risiken einer Infektion mit  
Covid-19. Weltweit trugen zahnmedizini­

sche Behandlungen weder bei Patienten 
noch beim zahnmedizinischen Fachperso­
nal zu höheren Infektionszahlen bei. 
Die LAG stellt den Erzieherinnen und  
Erziehern in den Berliner Kitas ein Knie­
buch zum Thema Zahnarztbesuch zur Ver­
fügung. Im Morgenkreis können sie den 
Kindern die Geschichte von Kroko, dem 
Zahnputzkrokodil, vorlesen und so auch 
die Kinder aus Elternhäusern, in denen die 
Zahngesundheit keinen so hohen Stellen­
wert hat, spielerisch mit dem Besuch einer 
Zahnarztpraxis vertraut machen. Außerdem 
stellt die LAG den Berliner Zahnarztpra­
xen die Geschichte von Krokos Zahnarzt­
besuch im Lesebuchformat zur Verfügung. 

Andreas Dietze, LAG Berlin

Lesebuch fürs Wartezimmer

Spielerisch zum Zahnarztbesuch motivieren

Weitere Informationen

Exemplare des Lesebuches 
„Kroko in der Zahnarztpraxis“ können in 
der Geschäftsstelle der LAG Berlin abge­
holt werden. Telefon 030 36 40 66 00, 
E-Mail: info@lag-berlin.de 
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Dr. Karsten Heegewaldt
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Dr. Jürgen Brandt
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Zahnärztliche Fort- und Weiterbildung
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Praxisführung
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technischer Dienst

FZA Winnetou Kampmann
Berufsrecht
Mitgliederverwaltung
Strahlenschutz

Dr. Silke Riemer
Prävention
Gesellschaftliches Engagement

Neue Referatsleiter

Geschäftsverteilungsplan des Kammervorstandes

Der Vorstand der Zahnärztekammer Berlin hat die Zuständigkeiten der Vorstandsmitglieder für die neue Amtsperiode festgelegt:
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Die 3. Fachtagung der Initiative 
Klischeefrei beleuchtete Anfang März 

unter dem Motto „Tschüss Klischees, hallo  
Talente!“ die Lebenswelten junger Men­
schen. Sie war hochkarätig besetzt und mit 
rund 850 Teilnehmern sehr gut besucht. 
Fachliches, gegenseitiger Austausch und ein 
Poetry Slam sorgten für ein abwechslungs­
reiches Programm.
Jugendliche tauschten sich mit Vertretern 
der Politik, der Bildungsinstitutionen und 
der Wirtschaft über Chancen und Hürden 
auf dem Weg zu einer Berufswahl frei von 
Geschlechterklischees aus. 

Schirmherrin Elke Büdenbender begrüßte  
die Teilnehmer, die junge Menschen in 
ganz verschiedenen Arbeitskontexten be­
gleiten und auf dem Weg zu einer klischee­
freien Berufswahl unterstützen. Gerade in 
Pandemiezeiten sei der enge Austausch mit 
den jungen Menschen wichtig, aber auch 
mit besonderen Herausforderungen ver­
bunden. 
„Die Pandemie ist vor allem für Jugend­
liche eine besonders schwere Zeit. Der 
Shutdown macht ihnen in vieler Hinsicht 
zu schaffen: kein Lernen und keine persön­
lichen Begegnungen im Klassenzimmer 
oder auf dem Schulhof, kein gemeinsa­
mes Trainieren im Sportverein. Und nicht je­
des Kind hat das Glück, zu Hause ein ei­
genes Zimmer zu haben oder gar einen 
eigenen Computer. An ihnen rast die Zeit 
noch schneller vorbei als an uns Erwachse­
nen. Sie sind eine ,ausgebremste‘, aber kei­
ne verlorene Generation – denn sie werden 
gebraucht, wenn es um die Zukunft geht. 

Viele Ausbildungsbetriebe und künftige Ar­
beitgeber sind schon bald nach dem Shut­
down mit Fachkräftemangel konfrontiert. 
Umso wichtiger ist es also, dass Jugendli­
che alle ihre Talente nutzen – sie werden 

alle gebraucht.“
Gastgeber Bundesarbeits­
minister Hubertus Heil be­
tonte die Bedeutung von 
Rollenvorbildern und Talent­
förderung: „Jugendliche 
brauchen Träume – auch 
im Hinblick auf ihren spä­
teren Beruf. Sie brauchen 
die Chance, diese Träume 
zu leben, ohne über Ge­
schlechterklischees zu stol­
pern. Da helfen Ermutigung 
und klischeefreie Beratung, 
aber auch Rollenvorbilder. 

Schon im 19. Jahrhundert programmierte 
die Britin Ada Lovelace zum Beispiel erste 
Vorfahren der Computer. Wir müssen Talen­
te fördern, nicht Klischees.“
An einer Diskussionsrunde mit Jugend­
lichen und jungen Erwachsenen nah­
men neben Büdenbender und Heil auch 
Bundesgleichstellungsministerin Franziska 
Giffey und Staatssekretär Christian Luft aus 
dem Bundesbildungsministerium teil.
Bundesministerin Franziska Giffey warb 
vor dem Fachpublikum für eine aktive Her­
angehensweise: „Ich wünsche mir, dass 
junge Menschen ihren Weg gehen können 
in einer Arbeitswelt frei von Geschlechter­
klischees. Sie sollen das Beste für sich 
durch ihre Berufswahl erreichen, sich in 
ihrenTalenten und Begabungen entfalten 
können und vor allem Freude an ihrer Be­
rufstätigkeit haben. Wir, also die Eltern, die 
Schulen, die Berufsberater und die Arbeit­
geber, können dazu einen wichtigen Bei­
trag leisten. Der ständige Austausch mit 

den Jugendlichen ist deshalb essenziell. Nur 
so können wir ihre Bedürfnisse berücksichti­
gen und sie mit vollen Kräften unterstützen.”
Staatssekretär Christian Luft sieht vor al­
lem in der frühzeitigen und systematischen 
Berufsorientierung junger Menschen das 
Potenzial, den Einfluss von Geschlechter­
klischees bei der Berufswahl zu überwin­
den: „Das Innovationsland Deutschland 
ist auf die vielen guten Ideen angewiesen. 
Deshalb ist es wichtig, dass jede junge Frau 
und jeder junge Mann frühzeitig die eige­
nen Stärken erkennt und erste praktische 
Erfahrungen sammelt, um später die indi­
viduell richtige Entscheidung bei der Berufs­
wahl treffen zu können. Vielleicht sogar für 
einen Job, an den er oder sie bis vor Kur­
zem noch gar nicht gedacht hatte. Dafür 
müssen wir alle, die an der Berufsorientie­
rung beteiligt sind, junge Menschen bei der 
Entwicklung ihrer Berufswahlkompetenz in­
tensiv unterstützen und dazu beitragen, 
Geschlechterklischees zu überwinden. Wir 
müssen uns dafür einsetzen, fest veranker­
te Denkweisen und tradierte Geschlechter­
stereotypen nachhaltig zu verändern.“
Nach einem Vortrag zur medialen Darstel­
lung von Frauen und Männern stellte un­
ter dem Titel „Mein Beruf – genau mein 
Ding!“ der angehende Entbindungspfleger 
Tobias Richter seinen Ausbildungsweg vor. 
Anschließend inspirierte Lars Ruppel die 
Teilnehmenden mit einem Poetry Slam zu 
klischeefreier Berufswahl. Fünf Foren be­
handelten die Themen Rollenbilder in der 
Kindheit, Ursachen einer ungleichen Vertei­
lung von Sorge-Arbeit und die Frage, wel­
che Rolle das Geschlecht bei der Bewer­
tung der Ausbildungsqualität spielt.

Bundesinstitut für Berufsbildung 

Fachtagung

Talente fördern, nicht Klischees
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Am 22. April 2021 ist wieder Boys´Day. 
Wie Sie den Jungen-Zukunftstag nutzen 
können, um zur frühzeitigen Berufsorien­
tierung beizutragen und Jugendliche für 
den ZFA-Beruf zu interessieren, lesen Sie 
auf Seite 30.

Boys´Day 2021
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Nachruf

Wilhelm Hiller verstorben

Mitte März ist Wilhelm Hiller, alternierender Vorsitzender des Zulassungsausschusses für Zahnärzte  
in Berlin, im Alter von 72 Jahren verstorben.
Fast vierzig Jahre hat Wilhelm Hiller mit seinem umfassenden Wissen und seiner enormen fach­
lichen Kompetenz den Zulassungsausschuss geprägt; den Vorsitz führte er mit sehr großem Enga­
gement seit 1996. Für seine Zuverlässigkeit wurde er geschätzt, ebenso für seine Genauigkeit und 
nicht zuletzt für seinen oft ansteckenden Humor. Sein plötzlicher Tod hinterlässt eine große Lücke.
Der Vorsitzende des Zulassungsausschusses und der Mensch Wilhelm Hiller wird uns sehr fehlen.

Geschäftsstelle des Zulassungsausschusses für Zahnärzte in Berlin | Vorstand der KZV Berlin
Wilhelm Hiller
1948 – 2021
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Zahnärztekammer Berlin

Wir trauern um unsere Kollegen
ZA Udo Kleine

geboren am 02.01.1957
verstorben am 21.12.2020

Dr. Manfred Wiemann
geboren am 14.07.1929

verstorben am 07.01.2021

Mit großem Bedauern mussten wir erfahren, dass Prof. Dr. 
Dr. Bodo Hoffmeister völlig unerwartet nach kurzer schwerer 
Krankheit verstorben ist.
Bodo Hoffmeister wurde 1948 in Magdeburg geboren. Er stu­
dierte von 1969 bis 1979 Medizin und Zahnmedizin an der 
Christian-Albrecht-Universität in Kiel, wurde dort 1979 zum  
Dr. med. und 1983 zum Dr. med. dent. promoviert. 1982  
erfolgte die Anerkennung zum Facharzt für Mund-, Kiefer- 
und Gesichtschirurgie. 1987 wurde Bodo Hoffmeister habili­
tiert, um schließlich bis 1994 als leitender Oberarzt der Mund- 
Kiefer-Gesichts-Chirurgie an der Christian-Albrecht-Universität 
in Kiel zu arbeiten.
1994 folgte er dem Ruf auf die C4-Professur für Kieferchir­
urgie und Plastische Chirurgie an der Freien Universität Ber­
lin und übernahm die Leitung der Abteilung für Kieferchirurgie 
und plastische Gesichtschirurgie am damaligen Universitäts­
klinikum Benjamin Franklin. 2000 wurde er Direktor des  
Arbeitsbereiches Oralmedizin, zahnärztliche Röntgenologie 
und Chirurgie im Centrum für Zahn-, Mund- und Kieferheil­
kunde an der Freien Universität zu Berlin. In der fusionierten  
Charité – Universitätsmedizin Berlin übernahm er 2008 bis 
zum Ende seiner Dienstzeit 2016 die Leitung der Klinik für 
Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgie, Navigation und Robotik 
am Charité Campus Virchow-Klinikum.

Seit seiner Emeritierung im 
Jahre 2016 arbeitete Prof. 
Hoffmeister als Belegarzt in 
der MeoClinic Berlin mit dem 
Schwerpunkt kieferchirurgi­
scher Behandlung von Patien­
ten mit Schlafapnoesyndrom.
Seine Berufung zum Arzt ging 
weit über die Profession hin­
aus. So war er nicht nur am 
ärztlichen Befund, sondern 
auch an den Biographien seiner Patienten interessiert, denen 
er engagiert mit großer Empathie und Humor begegnete. Die 
Kollegen haben seine Teamfähigkeit und Freundlichkeit erlebt 
und geschätzt.
Bodo Hoffmeister war seit 38 Jahren verheiratet und hinter­
lässt zwei Kinder und einen Enkel.
Die meisten Berliner Zahnärzte hatten im Laufe ihrer beruf­
lichen Tätigkeit Kontakt zu Bodo Hoffmeister und haben ihn 
als Arzt und Partner schätzen gelernt. Wir gedenken seiner als 
kompetentem Lehrer, hoch geachtetem Kollegen und vorbild­
lichem Arzt. 

Dr. Thomas Schmidt-Sellin

Bodo Hoffmeister
1948 – 2021

Nachruf

Bodo Hoffmeister verstorben

194 | 2021  MBZ



20 MBZ  4 | 2021

ZahnMedizin

20

Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen,

seit Monaten haben wir den Berliner 
Zahnärztetag als Hybrid-Kongress geplant, 
als Präsenzveranstaltung für die Berliner 
Zahnärzte und parallel digital für alle an­
deren Interessierten. Doch die Pandemie 
lässt es nicht zu. Angesichts der aktuel­
len Lage und der nicht vorhersagbaren 
weiteren Entwicklung des Corona-Infekti­
onsgeschehens haben wir uns nach ein­
gehender Beratung entschieden, unse­
ren diesjährigen Kongress auch für die 
Berliner Kollegen ausschließlich in einem 
zweitägigen Online-Format durchzufüh­
ren. 
Das gesamte Programm bieten wir Ih­
nen als Livestream an. Alle Teilnehmer 
erhalten circa eine Woche vor Veranstal­
tungsbeginn ein Überraschungspaket zu­
gesandt. So bringen wir ein Stück des 
Berliner Zahnärztetags vor Ihren heimi­
schen Rechner.

Neuerungen aus erster Hand

„Haltung bewahren! Parodontologie für 
die Praxis aus der Wissenschaft“ steht in 
diesem Jahr als Motto über dem Berliner 
Zahnärztetag. Die Mischung der Referen­
ten und Themen ist wieder eine ganz be­
sondere. Der Kongress-Titel sagt es: Die 
wissenschaftlichen Leiter des Kongresses, 
Prof. Dr. Henrik Dommisch und Holger 
Janssen, beide aus Berlin, haben großen 
Wert auf eine Kombination aus Wissen­
schaft und Praxis gelegt. Nicht nur das 
„Warum?“, sondern auch das „Wie?“ wird 
beleuchtet. 
Mit der neuen, zum 1. Juli 2021 in Kraft 
tretenden PAR-Richtlinie im Bereich der 
gesetzlichen Krankenkassen bekommt 
das Thema Parodontologie für die Praxen 
besondere Aktualität. Hochkarätige Hoch­
schullehrer geben uns dazu wichtige Hin­
tergrundinformationen und lassen uns an 
ihren praxisrelevanten Forschungsergeb­
nissen teilhaben. Renommierte Praktiker  
zeigen uns, wie sie dieses Wissen Tag für 
Tag in ihren Behandlungen umsetzen.  

Viele Referenten des Zahnärztetages wa­
ren an der Erstellung der europäischen Leit­
linie maßgeblich beteiligt, ebenso bei der  
Adaption der Leitlinie in Deutschland. In­
formationen zu allen Neuerungen erhal­
ten Sie also auf unserem Kongress aus 
erster Hand.

Reduzierter Eintritt 
für Vorbereitungsassistenten

Vorbereitungsassistenten aus Berlin sind 
in diesem Jahr eingeladen, am Berliner 
Zahnärztetag am 16. und 17. 04. 2021 
zu reduzierten Streaming-Gebühren teil­
zunehmen. Sie zahlen 75 statt 175 Euro. 
So möchten wir Ihnen auch in Zeiten der 
Pandemie Ihren Einstieg in die Fortbil­
dung erleichtern.
Jeder Zahnarzt, der zum Zeitpunkt des 
Zahnärztetages als Vorbereitungsassistent 
tätig ist, bekommt nach der Anmeldung 
über www.quint.link/bzt2021 gegen 
Nachweis seiner Assistententätigkeit den 
reduzierten Betrag in Rechnung gestellt.
Die Zahnärztekammer Berlin übernimmt 
mit Unterstützung der Kassenzahnärzt­
lichen Vereinigung Berlin die Preisdiffe­
renz von 100 Euro pro Karte. Sollten Sie 
sich schon angemeldet haben, überweist 

Ihnen der Quintessenz-Verlag Ihre zu viel 
gezahlte Anmeldegebühr zurück.

Der neue Kammervorstand  
stellt sich vor

Seit Mitte Februar ist der neugewähl­
te Vorstand der Zahnärztekammer Berlin 
im Amt. Wir bedauern, dass wir nicht per­
sönlich und vor Ort auf dem Kongress mit  
Ihnen ins Gespräch kommen können.  
Daher nutzen wir die Gelegenheit, uns zur 
Eröffnung des Berliner Zahnärztetages vor­
zustellen. In einem abwechslungsreichen 
Gespräch wird jedes Vorstandsmitglied  
einen kurzen interessanten Einblick in 
sein Referat geben.
Doch auch ohne Präsenz-Veranstaltung 
sind wir für Sie da, um Ihre Fragen zu 
beantworten und Ihre Anregungen auf­
zunehmen. Schreiben Sie uns eine Mail 
oder rufen Sie uns in unseren Refera­
ten an! Wir freuen uns auf den kollegia­
len Austausch.
Herzlich willkommen zum digitalen Berli­
ner Zahnärztetag und auf ein baldiges ge­
sundes Wiedersehen!

Dr. Karsten Heegewaldt,
Präsident der Zahnärztekammer Berlin

16. und 17. April 2021

Willkommen zum Online-Kongress,
willkommen zum 35. Berliner Zahnärztetag



214 | 2021  MBZ

16. UND 17. APRIL 2021
ONLINE

HALTUNG BEWAHREN! 
PARODONTOLOGIE
FÜR DIE PRAXIS – 
AUS DER WISSENSCHAFT

PROGRAMM
SAMSTAG 17.04.2021

SESSION 3    HENRIK DOMMISCH

09:00–09:30 Resttaschen – Was nun? 
Amelie Bäumer-König

09:30–10:00 Zwei Fliegen mit einer Klappe – 
Resttascheneliminierung durch
chirurgische Kronenverlängerung
Raphael Borchard

10:00–10:30 Resektive Furkationstherapie – Hält das? 
Bernadette Pretzl

10:30–10:45 Diskussion mit allen Referenten

10:45–11:15 Kaffeepause und Besuch der Dentalausstellung

SESSION 4    SØREN JEPSEN

11:15–11:45 Regenerative Therapie – 
funktioniert Regeneration wirklich?
Frank Broeseler

11:45–12:15 Regenerative Chirurgie – 
Was tun bei Furkationsdefekten? 
Katrin Nickles

12:15–12:30 Aktuelle Abrechnungshinweise zur 
Parodontologie
Jana Lo Scalzo

12:30–12:45 Diskussion mit allen Referenten

12:45–14:00 Mittagspause und Besuch der Dentalausstellung

SESSION 5

14:00–14:30 Regenerative PAR-KFO Therapie bei 
pathologischen Zahnwanderungen
(Stadium IV Parodontitis) – geht das gut? 
Karin Jepsen

14:30–15:00 Implantate und Parodontitis – 
Was muss ich bedenken?
Christopher Köttgen

15:00–15:15 Diskussion mit allen Referenten

15:15–15:45 Kaffeepause und Besuch der Dentalausstellung

SESSION 6    HOLGER JANSSEN

15:45–16:15 Parodontitis und die Zukunft – Wie kann das halten? 
Christoph Andreas Ramseier

16:15–17:00 Fälle aus dem Auditorium – Ein Fall, viele Meinungen? 
Henrik Dommisch, Christopher Köttgen, 
Jana Lo Scalzo

17:00–17:15 Verabschiedung und Ausblick auf 2022

FREITAG 16.04.2021

13:00–13:15 Begrüßung & Einführung 
Karsten Heegewaldt, Christian Haase, 
Henrik Dommisch, Holger Janssen

SESSION 1    HOLGER JANSSEN

13:15–14:00 Klassifi kation parodontaler und periimplantärer 
Erkrankungen – Wie krank ist mein Patient? 
Henrik Dommisch

14:00–14:30 Die systematische Parodontale Therapie – 
ein Leitfaden für den Praktiker 
Christina Tietmann

14:30–15:15 Parodontitistherapie – Wo geht es lang? 
(Step 1, 2, 3) 
Søren Jepsen

15:15–15:30 Diskussion mit allen Referenten

15:30–16:00 Kaffeepause und Besuch der Dentalausstellung

SESSION 2    PETER EICKHOLZ

16:00–16:30 3D/2D Diagnostik in der Parodontologie – 
Notwendigkeit oder ist der Zahnfi lmstatus 
nach wie vor Goldstandard? 
Clemens Walter

16:30–17:00 Allgemeingesundheit und Parodontitis – 
Wie hängt das zusammen? 
Henrik Dommisch

17:00–17:30 Antibiotika – Bringen Heil und Segen? 
Raluca Cosgarea

17:30–17:45 Aktuelle Abrechnungshinweise 
zur Parodontologie
Jana Lo Scalzo

17:45–18:15 Diskussion mit allen Referenten

WISSENSCHAFTLICHE LEITUNG:  
HENRIK DOMMISCH
HOLGER JANSSEN
UND 14 TOP-REFERENTEN

35. BERLINER
ZAHNÄRZTETAG

DIE STADT DER KONGRESS

MIT
HYBRID-

KONZEPT

Mehr Informationen und Anmeldung unter: 
www.quint.link/BZT2021

KONGRESS

1

13 PUNKTE

in Kooperation mit:
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Termin:
Thema:
Referentin:

ab 6. April 2021 abrufbar
Slow(er) Dentistry – superfast Milling und Speedsintern. Zirkon in aller Munde?
Dr. Gertrud Fabel, München

Termin:
Thema:
Referent:

ab 4. Mai 2021 abrufbar
Eigentlich ist alles ganz einfach – man muss es nur tun! Prophylaxe 2021 – keine Zauberei!
Prof. Dr. Johannes Einwag, Stuttgart

CME-Bewertung: je 2 Fortbildungspunkte
nach Beantwortung eines Fragebogens

Bescheinigung: Eine Teilnahmebescheinigung erhalten Sie, wenn Sie innerhalb von vier Wochen nach Erst-Veröffentlichung des Streams 
die Ergebnisse des entsprechenden Online-Fragebogens zu mindestens zwei Dritteln richtig beantwortet und Ihren  
vollständigen Namen und Adresse angegeben haben.
Mitglieder der Zahnärztekammer Berlin und der Landeszahnärztekammer Brandenburg erhalten die Teilnahmebeschei­
nigung kostenlos, Mitglieder anderer Zahnärztekammern gegen eine Gebühr von 25 Euro.
Bitte beachten Sie, dass seit Januar 2021 die Bearbeitung der Fragebögen und der E-Mail-Versand der Teilnahme­
bescheinigungen über das Philipp-Pfaff-Institut erfolgen.

Zahnärztekammer Berlin

Dienstagabend-Fortbildung online
Die Teilnehmerzahl für Veranstaltungen in der Zahnklinik der Charité ist weiterhin stark eingeschränkt. Die Zahnärztekammer setzt daher 
ihre Reihe kostenloser Vorträge zu aktuellen Themen der Zahnheilkunde digital fort und freut sich, Ihnen die Referate online anbieten zu 
können.

Den Online-Zugang und aktuelle Informationen finden Sie auf www.zaek-berlin.de

Zahnärztekammer Berlin
Referat Zahnärztliche Fort- und Weiterbildung

Eine neue Methode zur Bekämpfung von Parodontitis könnte den 
Einsatz von Breitbandantibiotika überflüssig machen. Sie wurde 
von einem Team der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg 
(MLU), des Fraunhofer-Instituts für Zelltherapie und Immunologie 
und der Periotrap Pharmaceuticals GmbH entwickelt. 
Bisher wurden hauptsächlich Breitbandantibiotika eingesetzt, die 
alle Bakterien im Mund angreifen. Ein Nebeneffekt der Behand­
lung ist, dass sie auch alle harmlosen oder nützlichen Bakterien 
in der Mundhöhle zerstört. Darüber hinaus können die Bakterien 
letztendlich eine Resistenz gegen die Antibiotika entwickeln. 
Die Forscher suchten daher nach einer Möglichkeit, nur die schäd­
lichen Bakterien im Mund auszurotten. Ein Team entwickelte eine 
Testsubstanz, die Glutaminylcyclase angreift, ein spezifisches En­
zym in den Bakterien, das im Stoffwechsel eine besondere Rolle 
spielt. Die Forscher fanden heraus, dass die neue Substanz durch 
die Inaktivierung dieses Enzyms das Wachstum pathogener Bakte­
rien erfolgreich unterdrückt.
Normalerweise haben Pflanzen und Bakterien eine Variante des 
Enzyms Glutaminylcyclase und Säugetiere eine andere. Die bei­
den Varianten arbeiten ähnlich, unterscheiden sich jedoch erheb­

lich in ihrer Struktur. Überraschenderweise haben die Bakterien, 
die Parodontitis auslösen, die Säugetiervariante des Enzyms. Um 
mögliche Nebenwirkungen im Voraus zu minimieren, verglich das 
Team das bakterielle Enzym mit der menschlichen Variante. Es 
gibt kleine, aber signifikante Unterschiede zwischen den Enzymen. 
Diese Unterschiede sind wahrscheinlich ausreichend, damit die 
neue Substanz die menschlichen Enzyme nicht beeinflusst. Daher 
sind nur geringfügige Nebenwirkungen zu erwarten.

MLU Halle-Wittenberg

Neue Substanz

Schädliche Parodontitis-Bakterien bekämpfen

Studie

Taudte, N. et al. (2021) Säugetierähnliche Glutaminylcyclasen  
vom Typ II in Porphyromonas gingivalis und anderen oralen 
pathogenen Bakterien als Ziele für die Behandlung von Paro­
dontitis. Journal of Biological Chemistry. 
doi.org/10.1016/j.jbc.2021.100263.



SV-Büro für Strahlenschutz
Dipl.-Phys. Ulrich Timmer
Behördlich bestimmter Sachverständiger 
für Strahlenschutzprüfungen

Strahlenschutz in besten Händen.
Gebührenrechner unter meinstrahlenschutz.de/preise 
Recall für Ihre Strahlenschutz prüfung – heute schon anmelden!

Tel. 0179/1477 407 · timmer@roe24.de
Kiez-Aktion Berlin-Mitte: 5-Jahresprüfung ab 148 €. 
Gratis: Beratung zu Planung & Umbau. 
Sofortberichte für Neu- & Ersatzgeräte. 

Gieriger Abtrag, 
glattere Oberfläche. 
SHAX-Fräser SHAX-Fräser SHAX
für NEM.

Einzigartige Verzahnung, 
einzigartiger Biss. 
Jetzt angeln!
kometstore.de/shax
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Ihr unabhängiger 
Dentaldienstleister 
für Handel und 
Service

Neumannstr. 3b
13189 Berlin
Tel. 030 / 442 28 81
www.ambident.de
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Aufgrund der hohen Nachfrage 
und pandemiebedingt 
möchten wir uns für die derzeit 
längeren Lieferzeiten 
entschuldigen. 

Abbildung ähnlich. Ausstattung weicht ab.

Ancar SD-175

Aktionspreis* 

*zzgl. MwSt.

ab 16.900 €

MBZ

Ihre Ansprechpartnerin für alle Werbeformen im MBZ: 

Michaela Böger, Tel. 030 43 777 82-23, 

Mobil 0162 / 20 60 737, michaela.boeger@raz-verlag.de

Hier könnte 
Ihre Anzeige stehen.
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KZV Berlin

Fortbildungsveranstaltungen

Wir bieten folgende kostenlose Fortbildungsveranstaltungen an. Die Termine und weitere Informationen zu den Fortbildungen finden Sie 
auf unserer Website, Webcode: W00049.

Für Mitarbeiter der Abrechnung

ZE-Grundkurs Teil 1 
Telefon 030 89004-254/-205/-216
Fax 030 89004-46405

•	Befundklassen 1-3 inkl. Bema
•	Versorgungsformen
•	Fallbeispiele
•	Umgang mit der digitalen Planungshilfe 

der KZBV

ZE-Grundkurs Teil 2 
Telefon 030 89004-254/-205/-216
Fax 030 89004-46405

•	Befundklassen 4-6 inkl. Bema 
•	Versorgungsformen
•	Erstellung Heil- und Kostenplan
•	Richtlinien
•	Fallbeispiele
•	Umgang mit der digitalen Planungshilfe	

der KZBV

KFO-Workshop 
KFO-Hotline 030 89004-403
Fax 030 89004-46403

KFO-Bema-Workshop:
•	Geb.-Nrn. der KFO
•	Richtlinie
KFO-BEL-Workshop:
•	BEL II Nummern (L-Nrn.) aus der KFO
•	Gerätebeispiele

KB-Workshop
KB-Hotline 030 89004-402
Fax 030 89004-46402

•	Richtlinie
•	Kostenübernahme
•	Ausfüllhinweise Behandlungsplan 
•	Gebührennummern und die dazu­

gehörigen BEL II Nummern
•	Auszug aus der GOÄ
•	Verjährungsfristen
•	Asylbewerberleistungsgesetz
•	Auszug aus der zahnärztlichen Heil­

mittelverordnung

Workshop Heilmittelverordnung
KB-Hotline 030 89004-402
Fax 030 089004-46402

•	Richtlinie
•	Ausfüllhinweise
•	Umsetzung

PAR-Workshop 
PAR-Hotline 030 89004-404
Fax 030 89004-46404

•	Kostenübernahme
•	Richtlinie
•	parodontaler Screening-Index
•	Ausfüllhinweise Parodontalstatus 

Blatt 1 und 2
•	Geb.-Nr. 4, P200, P201, P202, 

P203,108 und 111
•	Therapieergänzung
•	Gutachten
•	Knochenersatzmaterial
•	Extraktion von Zähnen
•	Restzahnbestand
•	Verjährung

Für Vorbereitungsassistenten  
sowie angestellte Zahnärzte

KCH-Abrechnung 
(Seminar A)
Telefon 030 89004-252/-277

•	Einführung in den Bema Teil 1 (KCH)
„konservierend-chirurgische Abrechnung“

•	Grundlagen der Bema-Abrechnung und 
Überblick über die Abrechnungsarten

•	die wichtigsten konservierend-chirur­
gischen Geb.-Nrn. und die Vermeidung 
von Abrechnungsfehlern

•	Einführung in die „Endodontie-Richtlinie“ 
(Endodontie – Kasse oder  
privat?)

KB- und PAR-Abrechnung 
(Seminar B)
Telefon 030 89004-252/-277

•	Bema Teil 2: KB – Überblick über  
die Aufbissbehelfe (Schienen) K1-K9

•	Bema Teil 4: PAR – systematische  
Behandlung von Parodontopathien

ZE-Seminar 
Telefon 030 89004-252/-277

Seminar 1:
•	Grundlagen des Festzuschusssystems
•	FZ-Klasse 1: Kronenversorgung

Seminar 2:
•	FZ-Klasse 2: Brückenversorgung
•	richtlinienkonforme Planung,  

Gutachterverfahren 
•	Übungen, Hilfsmittel

Seminar 3:
•	FZ-Klassen 3, 4, 5, 6, 7, 8
•	Übungen, Beispiele 

Für neu zugelassene  
Zahnärzte 

Erstabrechner-Seminar 
Telefon 030 89004-252/-277

•	Möglichkeiten der Berufsausübung
•	Fortbildungspflicht nach § 95d SGB V
•	Organisation und Aufgaben der KZV
•	budgetierte Leistungen, Honorar- 

verteilungsmaßstab (HVM)
•	Wirtschaftlichkeitsgebot/Wirtschaftlich­

keitsprüfung
•	konservierend-chirurgische Geb.-Nrn.
•	Wurzelkanalbehandlungen und die  

„Endo-Richtlinie“
•	systematische Behandlung von Parodon-

topathien und Behandlungsrichtlinien
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www.ic-med.de(030) 5490662-70
*Alle Preise in Euro zzgl. MwSt, Vertragslaufzeit 60 Monate, Angebot freibleibend, Irrtümer vorbehalten.*Alle Preise in Euro zzgl. MwSt, Vertragslaufzeit 60 Monate, Angebot freibleibend, Irrtümer vorbehalten.

299,00 €*
mtl.

MIET-AKTION INTRAORALSCANNER

MIETEST DU SCHON
ODER ÜBERLEGST DU NOCH?

Rundum-Sorglos-Service im Komplettpaket, inkl. sämtlicher Leistungen und EDV.

• inkl. Intraorlascanner • inkl. Installation & Training • inkl. Vor-Ort-Garantie 
• inkl. Softwareupdates • inkl. Remote-Service 8:00 –18:00 Uhr 

• inkl. Austauschservice auf 5 Jahre • keine versteckten Kosten oder Scanfees

Welche Erkrankungen tragen in Deutschland maßgeblich 
zur Sterblichkeit bei und wie viele Lebensjahre gehen je­

weils durch sie verloren? Im Rahmen des Projekts „Burden 2020“ 
(Burden of Disease, Krankheitslast) haben Wissenschaftler des 
Robert Koch-Instituts (RKI) dies für Deutschland berechnet. „Mit 
der Berechnung der durch Tod verlorenen Lebensjahre steht für 
Deutschland auf regionaler Ebene ein Indikator zur Verfügung, der 
es ermöglicht, Krankheiten zu vergleichen und ihren Einfluss auf 
den Gesundheitszustand der Bevölkerung zu messen“, sagte RKI-
Präsident Prof. Dr. Lothar H. Wieler. 
Welche Erkrankungen und Todesursachen erheblich zur Sterblich­
keit beitragen, wird anhand des Indikators „Verlorene Lebensjah­
re“ (Years of life lost) gemessen. Verlorene Lebensjahre sind ein 
Maß für die vorzeitige Sterblichkeit, welches sowohl die Häufigkeit 
der Todesfälle, das Alter, in dem sie auftreten, als auch die statis­
tische Restlebenserwartung berücksichtigt. Die Ergebnisse ermög­
lichen, die Auswirkungen unterschiedlicher Todesursachen auf die 
Gesundheit der Bevölkerung vergleichend zu bewerten sowie Prä­
vention und Versorgung zu verbessern.
Berechnungszeitraum für die RKI-Studie war das Jahr 2017. Die 
gut 930.000 Sterbefälle resultierten den Ergebnissen zufolge in 
Deutschland in rund 11,6 Millionen Verlorenen Lebensjahren, 
42,8 % entfielen auf Frauen, 57,2 % auf Männer. Die größten  
Anteile wiesen (bösartige) Tumore (35,2 %), Herz-Kreislauf-Er­
krankungen (27,6 %), Verdauungserkrankungen (5,8 %) und 
neurologische Störungen (5,7 %) auf. 

Vergleicht man die reinen Sterbefallzahlen und Verlorenen Lebens­
jahre, so zeigten sich Unterschiede in der Rangordnung wichtiger 
Todesursachen. Beispielsweise nehmen die Auswirkungen von 
Brustkrebs bei Frauen und von Alkoholkonsum-induzierten Störun­
gen bei Männern auf die Bevölkerungsgesundheit bei Betrachtung 
der Verlorenen Lebensjahre im Vergleich zu den Sterbefällen deut­
lich an Bedeutung zu. Insgesamt entfiel ein bedeutender Teil der 
Verlorenen Lebensjahre auf jüngere und mittlere Altersgruppen. 
„Die Ergebnisse unterstreichen die Notwendigkeit, gerade bei jun­
gen Menschen mit Präventionsangeboten anzusetzen, um frühe 
Todesfälle zu verhindern und auch Risikofaktoren für Krankheiten 
zu reduzieren, die erst im Alter auftreten“, betonte Wieler.

RKI

Neue Berechnungen

Verlorene Lebensjahre in Deutschland

Publikationen im Ärzteblatt

Die Studie „Burden 2020 – die Krankheitslast in Deutschland 
und seinen Regionen“ wurde im Deutschen Ärzteblatt  
veröffentlicht: https://www.aerzteblatt.de/archiv/218057/ 
Verlorene-Lebensjahre-durch-Tod
Im Rahmen des Projekts hat das RKI bereits die Krankheitslast 
von Covid-19 für Deutschland berechnet und ebenfalls  
im Deutschen Ärzteblatt veröffentlicht.

ANZEIGE
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Diese Pandemie ist für uns alle  
belastend und nervig. Doch wir  

haben ein Mittel gegen den Frust, nur 
noch von äußeren Dingen bestimmt zu 
werden und das Gefühl zu haben, nicht 
mehr voranzukommen. Wir bringen Sie in 
die Zukunft. Nutzen Sie jetzt die Chance,  
bestehende Prozesse zu optimieren, 
neue Geschäftsfelder zu erkennen und 
ungenutztes Potenzial zu erschließen – 
durch die Digitalisierung Ihrer Praxis.
In der Zahnmedizin ist es grundsätz­
lich notwendig, zwischen digitalen Inno­
vationen und Regularien sowie Patien­
tenbedürfnissen abzuwägen. Deshalb 
haben wir erfahrene Referenten einge­
laden, die ausführlich Rede und Antwort 
stehen zur nötigen Grundausstattung 
für eine digitale Praxis der Gegenwart 
und Zukunft.
Dazu gehören verschiedene Möglich­
keiten von telemedizinischen Leistun­
gen, Videosprechstunden und Videokon­
sile. Besprechungen zwischen mehreren 
beteiligten Ärzten können ebenso per 
Videokonferenz stattfinden wie die Vor- 
und Nachbesprechung von Befunden mit 
Patienten. Der gemeinsame Zugriff auf 
die elektronische Patientenakte (ePA) bie­
tet neben der zentralen Verfügbarkeit aller 
relevanten Gesundheitsdaten, Dokumen­
te und Informationen auch die Möglich­
keit, Röntgenaufnahmen parallel zu beur­
teilen, ebenso wie Screen-sharing. 
Digital geführte Unterlagen bzw. Patien­
tenakten sind Voraussetzung für eine 
digitale Kommunikation. Ohne eine all­
gemeine Kenntnis über Datenschutz, Pa­
tientenrechtegesetz und ähnlichem so­
wie ohne die richtigen digitalen Hilfsmittel 
zur Praxisorganisation wird der sukzessive 
Übergang von analog zu digital, die kon­
struktive Zusammenarbeit beider Welten 
schwierig bis unmöglich. Das Seminar soll 
allen – auch noch Unentschlossenen – 
eine Grundlage liefern, praktisch, recht­
lich und technisch den Weg in das digitale  
Zeitalter zu beschreiten. 
Im digitalen Zeitalter bieten sich darü­
ber hinaus viele Möglichkeiten, mehr Auf­
merksamkeit für Ihre Zahnarztpraxis zu 
erreichen. Unter dem Motto: „Ein Bild 

sagt mehr als tausend Worte“ zeigt die  
Expertin für Dentalfotografie und Busi­
nessfotografie, Kisten von Bukowski, wie 
Sie durch professionelle Fotos Ihre hoch­
wertigen Arbeiten adäquat dokumentie­
ren und diese gewinnbringend einsetzen 
können. Die Referentin versteht es, die 
Faszination am guten Bild weiterzugeben. 
Sie bringt Zahnärzten und ihren Teams 
sowie Zahntechnikern die Grundlagen 
der Dentalfotografie näher, gibt Tipps und 
zeigt Tricks für den Arbeitsalltag. Zugleich 
begeistert sie in Workshops mit hervor­
ragenden Bildern, die gemeinsam mit 
den Teilnehmern erstellt werden. Kirsten 
von Bukowski zeigt, dass Fotografie nicht 
kompliziert sein muss und richtig Spaß 
machen kann. Im Fokus steht immer der 
Nutzen für Praxis und Labor.

Darüber hinaus erfolgt auch eine Schu­
lung im Bereich der Nachbearbeitung mit 
Lightroom und Adobe Photoshop sowie 
eine Beratung im Bereich Social Media. 
Lassen Sie sich inspirieren! 

Dr. Judith Schimann,
Philipp-Pfaff-Institut

Praxismarketing und Digitalisierung

Die Zukunft wird bunt

Kursnummer:	 0960.0
Referentin:	 Kirsten von Bukowski, 
	 Unterschleißheim
Kurstermin:	 Sa, 17.04.2021, 09:00 – 17:00 Uhr
CME-Bewertung:	8 + 1 Fortbildungspunkte
Kursgebühr:	 535 Euro
Anmeldung: 	 www.pfaff-berlin.de/ppi/0960.0

Kursnummer:	 6112.0
Referenten:	 Anja Mehling, Hamburg
	 Jan Schellenberger, Hamburg
Kurstermin:	 Sa, 08.05.2021, 09:00 – 16:00 Uhr
CME-Bewertung:	 8 Fortbildungspunkte
Kursgebühr:	 395 Euro
Anmeldung:	 www.pfaff-berlin.de/ppi/6112.0

Marketinginstrument Dentalfotografie
Ein Bild sagt mehr als tausend Worte

Pimp your practice – Einführung in die Digitalisierung der Praxis
Raum für Zukunftsaussichten eröffnen
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Fissurenrelief in Nahaufnahme

Darstellung ästhetischer Frontzahnrekonstruktion

Implantatgetragener Zahnersatz vom Fotografen 
ins Licht gerückt
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Osteopathie ist eine eigenständige, ganzheitliche Form der 
Medizin, in der Diagnostik und Behandlung mit den Händen 

erfolgen. So beschreibt der Verband der Osteopathen Deutschland 
e. V. diese Therapiemethode. Osteopathie geht dabei den Ursa­
chen von Beschwerden auf den Grund und behandelt den Men­
schen in seiner Gesamtheit. Vor über 140 Jahren entwickelte der 
amerikanische Arzt Andrew Taylor Still nach intensiver Forschung 
die Prinzipien der Osteopathie und begründete damit eine neue 
Medizin. Seitdem wird die Osteopathie stetig weiterentwickelt. 
Das Ziel von osteopathischen Behandlungen ist es, Blockaden und 
Gewebespannungen zu lösen, um dadurch die Beweglichkeit von 
Körperteilen und Organen wiederherzustellen. Osteopathen for­
schen dabei immer nach den Ursachen von Beschwerden und be­
schränken sich nicht auf die Behandlung einzelner Symptome. Es 
werden also keine Krankheiten im eigentlichen Sinne behandelt, 
sondern deren Auslöser, beispielsweise Bewegungsstörungen. 

In der Kursreihe des Philipp-Pfaff-Institutes wird die Umsetzung der 
manuellen und osteopathischen Medizin in der zahnärztlichen und 
kieferorthopädischen Praxis gezeigt. Der Kurs geht sowohl auf die  
diagnostischen Fragestellungen als auch auf manualmedizinische und  
osteopathische Techniken zur Therapie craniomandibulärer Dysfunk­
tionen ein. Der Mediziner und Facharzt für Physikalische und Rehabi­
litative Medizin, Dr. Dirk Polonius aus Aschau im Chiemgau, stellt den 
Zusammenhang des Kiefergelenks sowohl mit der Lendenwirbel­
säule und dem Becken als auch mit Hals- und Kopfwirbelsäule dar. 
Ebenso werden aszendierende Ketten aus Bewegungssystem und 
Gesamtorganismus mit Störpotenzial auf das craniomandibuläre 
System demonstriert. Die Kursteilnehmer untersuchen gegenseitig 
osteopathisch manuell die Kopfgelenke. Abschließend werden die  
demonstrierten Diagnose- und Behandlungsmöglichkeiten gründ­
lich geübt. Hier werden die Kursteilnehmer durch das erfahrene 
Referententeam Dr. Wolfgang Boisserée und Dr. Werner Schupp 

angeleitet. Die Referenten haben zahlreiche 
Veröffentlichungen zu Themen der Funktions­
lehre, prothetischen Rehabilitationen nach 
Funktionstherapie und zur interdisziplinären 
Zahnheilkunde erarbeitet und 2012 gemein­
sam das Buch „Kraniomandibuläres und Mus­
kuloskelettales System“ im Quintessenz-Verlag  
veröffentlicht. 
Sie werden das ganze Wochenende von den 
Referenten begleitet, die ebenfalls die kolle­
gialen Abschlussgespräche führen. Nach Be­
such der Fortbildung können Sie Schmerz-
chronifizierende Einflüsse auf das Kau- und 
Kiefersystem verhindern; und die Patienten 
fühlen sich bei Ihnen in den besten Händen.

Dr. Judith Schimann, Philipp-Pfaff-Institut

Strukturierte Fortbildung des Pfaff-Institutes

Manuelle und Osteopathische Medizin
in der Zahnheilkunde und KFO

Kursnummer: 	 1020.7
Moderator:	 Dr. med. Dirk Polonius, Aschau im Chiemgau
Referenten:	 Dr. med. dent. Wolfgang Boisserée, Köln
	 Dr. med. dent. Werner Schupp, Köln
Kursstart:	 Fr, 07.05.2021, 14:00 – 19:00 Uhr
	 Sa, 08.05.2021, 09:00 – 18:00 Uhr
	 So, 09.05.2021, 09:00 – 14:00 Uhr 
	 insgesamt 11 Kurstermine
CME-Bewertung:	 86 + 15 Fortbildungspunkte
Kursgebühr:	 2.755 Euro 
	 (Zahlung in 4 Raten à 723 Euro möglich)
Anmeldung:	 www.pfaff-berlin.de/ppi/1020.7

Strukturierte Fortbildung
Manuelle und Osteopathische Medizin in der Zahnheilkunde und KFO
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Abduktionstest mit Einlage

Untersuchung � [Die Bilder wurden vor der Pandemie aufgenommen.]



28 MBZ  4 | 2021

Philipp-Pfaff -lnstitut • Fortbildungseinrichtung der Landeszahnärztekammern Berlin und Brandenburg GmbH • Geschäftsführer: Kay Lauerwald • Sitz der Gesellschaft: Berlin
Amtsgericht Charlottenburg HRB 46 830 • Aßmannshauser Str. 4 – 6 • 14197 Berlin • Telefon: 030 414725-0 • Fax: 030 4148967 • E-Mail: info@pfaff-berlin.de • www.pfaff-berlin.de

DIN EN ISO 9001

REG.-NR. Q1 0410015

ZDH
ZERT

DIN EN ISO 9001

REG.-NR. Q1 0410015

ZDH
ZERT

DIN EN ISO 9001

REG.-NR. Q1 0410015

ZDH
ZERT

Unter Berücksichtigung der aktuellen Situation behalten wir uns weitere Terminverschiebungen vor.Unter Berücksichtigung der aktuellen Situation behalten wir uns weitere Terminverschiebungen vor.

 Parodontologie  6+8+1 Punkte  Für Zahnärzte/innen 

 Referent :  Dr. Navid Jalilvand, Hamburg 

 Gingivale Rezessionen zeigen unterschiedlichste Ausprägungen und führen 
damit zu verschiedenen Einschränkungen für viele Patienten. Sie sind bedingt 
durch anatomische Anomalien oder äußere Einfl üsse. Dazu zählen traumati-
sche oder entzündliche Faktoren, wie z. B. die Neuformierung des Gewebes 
nach erfolgter Parodontitistherapie. Sie führen für den Patienten sowohl zu 
ästhetischen Problematiken und Kariesläsionen an den Wurzeloberfl ächen bis 
hin zu akuten Schmerzsensationen durch freiliegende Zahnhälse. Hier liegen 

die Hauptindikationsgebiete zur Rezessionsdeckung.
Zahlreiche chirurgische Techniken werden in der Literatur für die vorhersagbare 
Deckung gingivaler Rezessionen beschrieben. Neueste Studien zeigen, dass die 
unterminierenden Tunneltechniken kombiniert mit einem subepithelialen Bin-
degewebstransplantat (BGT) eine klinisch relevante Option für die Deckung 
von Miller-Klasse I- bis-III-Rezessionen darstellen. 
Bitte, falls vorhanden, Lupenbrille mitbringen. 

 Gingivale Rezession – was nun? 

  
Hands-on-Kurs  Kurs

 3400.1 
 Termine 

 Fr 16.04.2021 • 14:00 - 19:00 Uhr 
  Sa 17.04.2021 • 09:00 - 16:00 Uhr 

Kursgebühr
 579,– € 

 Strukturierte Fortbildungen und Curricula  113+15 Punkte  Für Zahnärzte/innen 

 Moderator: 
Univ.-Prof. Dr. M. Hülsmann, Göttingen 

 Teil 1 07./08.05.2021 (Univ.-Prof. Hülsmann, Univ.-Prof. Schäfer): Einfüh-
rung in das Curriculum
Teil 2 18./19.06.2021 (Univ.-Prof. Schäfer): Manuelle Präparation
Teil 3 27./28.08.2021 (Univ.-Prof. Hülsmann, Univ.-Prof. Attin): Maschinelle 
Präparation mit NiTi-Instrumenten
Teil 4 17./18.09.2021 (PD Dr. Bitter, Dr. Wolf): Wurzelkanalfüllung
Teil 5 29./30.10.2021 (Univ.-Prof. Dr. Krastl): Zahntrauma: Biologie 
berücksichtigen, Ästhetik wiederherstellen
Teil 6.1 24.11.2021 (E. Parlak): Abrechnung endodontischer Leistun-
gen

Teil 6.2 27.11.2021 (Dr. Petschler): Apikale Chirurgie
Teil 7  17./18.12.2021 (Univ.-Prof. Hülsmann): Revisionen
Falldarstellungen und kollegiales Abschlussgespräch (Univ.-Prof. 
Hülsmann)
Übergabe der Zertifi kate
Bitte sammeln Sie für die praktischen Übungen:
Extrahierte Zähne in größerer Anzahl (v. a. Molaren)
– mit intakten Wurzelspitzen
– möglichst mit mäßiger und schwieriger Wurzelkrümmung
Wie die Zähne vorbereitet werden sollen, wird rechtzeitig bekannt gegeben. 

 Curriculum Endodontie 

  
Hands-on-Kurs  Kurs

 4036.18 
 Termine 

 Fr 07.05.2021 • 14:00 - 19:00 Uhr 
 Sa 08.05.2021 • 09:00 - 17:00 Uhr 

und weitere  12 Termine 
Kursgebühr

 4.390,– € 
 Ratenzahlung möglich:    7 Raten á 658,– € 

 Strukturierte Fortbildungen und Curricula  86+15 Punkte  Für Zahnärzte/innen 

 Moderator: 
Dr. D. Polonius, Aschau im Chiemgau 

 Ziel dieser Kursfolge ist, den Einfl uss des Bewegungssystems auf das Kau- und 
Kiefersystem und umgekehrt darzustellen und damit einen schmerzchroni-
fi zierenden Einfl uss aufeinander zu verhindern. Dem ZA und KFO hilft diese 
Kursreihe dabei, eine optimale Versorgung ohne negative Auswirkungen für 
den Patienten zu bekommen. Dazu werden seit vielen Jahrzehnten bewährte 
exakte Testverfahren aus der Manuellen Medizin verwendet. Zusätzlich sollen, 
neben der Untersuchung des Bewegungsapparates, die Anpassung und Kon-
trolle von Aufbissbehelfen sowie die Prüfung der korrekten Bisslage mit der 
Manuellen Medizin erlernt werden.

Teil 1 07./08./09.05.2021: Der Zusammenhang des Kiefergelenks mit 
Lendenwirbelsäule und Becken
Teil 2 02./03./04.07.2021: Der Zusammenhang des Kiefergelenks mit 
der Hals- und Kopfwirbelsäule
Teil 3 20./21./22.08.2021: Der Zusammenhang des Kiefergelenks mit 
dem gesamten Bewegungsapparat
Teil 4 03./04.09.2021: Umsetzung der Lehrinhalte von Teil 1 bis 3 in 
die Zahnheilkunde und Kieferorthopädie
Kollegiales Abschlussgespräch (Dr. Boisserée, Dr. Schupp)
Übergabe der Zertifi kate 

 Strukturierte Fortbildung: Manuelle und Osteopathische Medizin in der Zahnheilkunde 
und KFO 

  
Hands-on-Kurs  Kurs

 1020.7 
 Termine 

 Fr 07.05.2021 • 14:00 - 19:00 Uhr 
 Sa 08.05.2021 • 09:00 - 18:00 Uhr 
 So 09.05.2021 • 09:00 - 14:00 Uhr 

und weitere  8 Termine 
Kursgebühr

 2.755,– € 
 Ratenzahlung möglich:   4 Raten à 723,– € 

 Praxisführung und Organisation 
 Qualitätsmanagement – Einführung und Training für Mitarbeiter 

 Kurs
 9137.5 

 Referentin 
 ZMV B. Kühn, Tutzing   

  

Zielgruppe
 Für Team 

 Termin 
 Mi 05.05.2021 • 13:00 - 19:00 Uhr 

Kursgebühr
 205,– € 

 Willkommen am Telefon – Der erste Eindruck zählt 

 Kurs
 9092.9 
 Referentin 
 ZMV B. Kühn, Tutzing   
  

Zielgruppe
 Für Team 
 Termin 
 Do 06.05.2021 • 09:00 - 17:00 Uhr 
Kursgebühr
 205,– € 

 Praxisführung und Organisation  8 Punkte  Für Zahnärzte/innen 

 Referenten :  A. Mehling, Hamburg, • 
J. Schellenberger, Hamburg 

 In einer Zeit, in der sich Branchen, Technologien und Werte schnell verändern, 
ist es unsere Aufgabe, bestehende Prozesse zu optimieren, neue Geschäftsfel-
der zu erkennen und ungenutzte Potentiale zu heben. In der Zahnmedizin ist es 
notwendig zwischen digitalen Innovationen und Regularien sowie Patienten-
bedürfnissen abzuwägen. 
In diesem Kurs informieren Sie die Referenten ausführlich über die nötige 
Grundausstattung für eine digitale Praxis der Gegenwart und Zukunft. 

Kursinhalte: • Digitale Praxis und Versorgung: Wie viel Digitalisierung braucht/
verträgt meine Praxis? Aktuelles, Perspektiven und Herausforderungen • Recht-
liche Basis: Was muss ich aus (datenschutz)rechtlicher Sicht wissen? Rechtli-
cher Blick auf digitale Akte und Dokumentation, Telemedizin, Videosprechstun-
den und Videokonsile, digitale Abrechnung • Unterstützende Technik:  Welche 
Technologien kann, darf und sollte ich in die Praxis integrieren? Vorstellung der 
Informations- und Kommunikationstechnologien u. v. m. 

 Pimp your practice – Einführung in die Digitalisierung der Praxis 
 Raum für Zukunftsaussichten eröff nen 

 Kurs
 6112.0 
 Termin 
 Sa 08.05.2021 • 
09:00 - 16:00 Uhr 
Kursgebühr
 395,– € 

 Allgemeinmedizin und Diagnostik  8+1 Punkte  Für Zahnärzte/innen und Team 

 Referentin :  Dr. J. Radmann, Berlin 

 Stress in der Praxis kennt wahrscheinlich jeder. Zum ängstlichen Schmerzpati-
enten gesellen sich noch Probleme mit dem Labor, Telematik und Co., zu Hause 
bleibt alles liegen und dann tut auch noch der Rücken weh. Zum Glück kommt 
selten alles auf einmal.
In diesem Kurs soll gezeigt werden, wie Sie mit hypnotischen Techniken und 
bewusster Kommunikation die Herausforderungen unseres Lebens als Zahn-
ärztin oder Zahnarzt, Mitarbeiterin oder Mitarbeiter gelassener meistern.
Kleine Elemente der zahnärztlichen Hypnose zu beherrschen, kann nicht nur 

bei Angstpatienten sehr hilfreich sein. Hypnotische Kommunikation kann 
mehr. Alle Patienten profi tieren von Ihrem Wissen um eine elegante Praxisfüh-
rung. Sie werden sich noch wohler bei Ihnen fühlen und davon schwärmen, 
dass es bei Ihnen ganz anders ist als sonst beim Zahnarzt. 
Praktische, einfache und leicht erlernbare Tools und Minitechniken der verbalen 
und nonverbalen Kommunikation haben oft eine verblüff ende Wirkung. Eine 
kleine Veränderung des Blickwinkels und eine kurze Selbstwahrnehmung kön-
nen Situationen entschärfen oder elegant umschiff en. 

 Besser kommunizieren mit hypnotischen Techniken 

 Kurs
  
Hands-on-Kurs 6038.1 

 Termin 
 Sa 08.05.2021 • 09:00 - 16:00 Uhr 
Kursgebühr
 259,– € 

 Praxisführung und Organisation  3 Punkte  Für Zahnärzte/innen und Team 

 Referent :  
Dr. M. Freiherr von Münchhausen, München 

 Warum schaff en wir es so häufi g im Leben nicht, unsere Vorsätze Wirklichkeit 
werden zu lassen? Warum gehen Mitarbeiter mit besten Absichten an eine Auf-
gabe - und setzen sie dann trotzdem nicht komplett um? Wir mögen viele Ent-
schlüsse in noch so guter und fester Absicht fassen - da scheint es doch einen 
Teil in uns zu geben, der sich gegen die Umsetzung stemmt, uns blockiert, aus-
trickst und nach allen Regeln der Kunst sabotiert: im Volksmund nennt man ihn 
den inneren Schweinehund.

In diesem Online Live-Seminar lernen Sie Ihren inneren Begleiter - und damit 
natürlich sich selbst - ein gutes Stück besser kennen: • In welchen Bereichen 
Ihres Lebens Ihr innerer Schweinehund Sie am meisten sabotiert. • Mit wel-
chen Taktiken aus der großen Trickkiste der Schweinehunde es Ihrem persön-
lichen Saboteur immer wieder gelingt, Ihre Vorhaben zu Fall zu bringen. • Wie 
Sie Ihren häufi g störenden Begleiter zähmen und sogar zum Freund machen 
können. • Wie Sie Vorsätze in Zukunft „sabotagesicher” fassen. u. v. m. 

 Optimales Selbstmanagement im (Praxis)Alltag – Wie Sie sich und Ihre Mitarbeiter 
immer wieder von neuem motivieren 

 Kurs
 4521.1 
 Termin 
 Mi 12.05.2021 • 18:00 - 20:30 Uhr 
Kursgebühr
 69,– € 

Zahnerhaltung4  Punkte  Für Zahnärzte/innen  

 Referent :  Univ.-Prof. Dr. D. Edelhoff , München 

Die Einführung der Adhäsivtechnik in Kombination mit zahnfarbenen Restau-
rationsmaterialien ermöglichte der restaurativen Zahnheilkunde einen wesent-
lichen Schritt zu minimalinvasiven Versorgungen. Das überwiegend subtrak-
tiv ausgerichtete Konzept einer mechanischen Verankerung der Restauration 
mit klassischen Zementen wird in der Prothetik zunehmend durch ein vor-
nehmlich defektorientiertes und additiv ausgerichtetes Vorgehen unter Einsatz 
von Veneers und Okklusionsonlays ersetzt. Weiterhin hat die Einführung von 

Adhäsivbrücken erheblich zum Zahnhartsubstanzerhalt an potentiellen Pfeiler-
zähnen beigetragen. Die rasanten materialtechnischen Weiterentwicklungen 
auf dem Gebiet der Polymere und Keramiken stellen den Anwender hinsicht-
lich der korrekten adhäsiven Befestigung und des kaum überschaubaren Spek-
trums an Systemen vor immer neue Herausforderungen. Der Vortrag vermittelt 
ein klares Konzept für die adhäsiven Befestigungsmöglichkeiten von Polyme-
ren und Keramiken von der Einzelzahnrestauration bis zur Brückenversorgung. 

Minimalinvasive festsitzende Prothetik – Behandlungskonzepte für die moderne Praxis  

 Kurs
4081 .0 
 Termin 
 Di 11.05.2021 • 18:00 - 21:00 Uhr 
Kursgebühr
 135,– € 

 Implantologie  6+8+1+1 Punkte  Für Zahnärzte/innen 

 Referenten :  Univ.-Prof. Dr. J. Fanghänel, 
Regensburg • OA PD Dr. F. P. Strietzel, Berlin 

 Das Ziel einer zahnärztlich-chirurgischen Behandlung ist es, mit möglichst 
minimal invasiven Methoden ein optimales Ergebnis zu erreichen. Basis für alle 
zahnärztlich-chirurgischen und implantologischen Eingriff e ist eine genaue 
Kenntnis der Anatomie des Operationsgebietes und seiner Umgebung. Dieses 
Wissen ermöglicht eine gute Entscheidungsfi ndung bei der Auswahl der Ope-
rationstechniken und bei der Planung des Vorgehens.
Im Kurs werden die Grundlagen der angewandten und klinischen Anatomie 
unter Fokussierung auf dentoalveoläre oralchirurgische sowie implantologi-

sche Eingriff e rekapituliert und auch Akzente der augmentativen Oralchirur-
gie gesetzt. 
Während der praktischen Übungen erfolgen Kurzdemonstrationen von Kno-
chen- und Feuchtpräparaten sowie anatomischen Modellen. Der Kurs bietet 
Raum zur Diskussion verschiedener Therapieoptionen unter Berücksichtigung 
funktionell-anatomischer Aspekte sowie eigener Erfahrungen der Teilnehmer 
mit der einen oder anderen bereits geübten Technik. 
 

 Dentoalveoläre und Implantat-Chirurgie – ein Intensivkurs an Humanpräparaten 

 Kurs
  
Hands-on-Kurs 2033.5 

 Termine 
 Fr 28.05.2021 • 14:00 - 19:00 Uhr 
  Sa 29.05.2021 • 09:00 - 17:00 Uhr 
Kursgebühr
 819,– € 

 Allgemeinmedizin und Diagnostik  / Chirurgie
Kinder- und Jugendprophylaxe: Der Einstieg in die IP1-5

 Kurs
3179.0  

 Referentin 
 DH S. Dogan, Hoff enheim   

  

Zielgruppe
 Für ZFA 
 Termin 

 Sa 24.04.2021 • 09:00 - 17:00 Uhr 
Kursgebühr

 235,– € 

Qualifi zierte Assistenz: Implantologie und Chirurgie für Einsteiger

 Kurs
9041.13
 Referent 
PD Dr. med. Dr. med. dent. M. Vesper, 
Eberswalde    
  

Zielgruppe
 Für ZFA 
 Termin 
 Sa 24.04.2021 • 09:00 - 17:00 Uhr 
Kursgebühr
279,– €

3179.0  
 Referentin 

 DH S. Dogan, Hoff enheim   

Online Live-Seminar

Online Live-Seminar

 Di 11.05.2021 • 18:00 - 21:00 Uhr 

Online Live-Seminar

 Sa 08.05.2021 • 
09:00 - 16:00 Uhr 

 Online Live-
Seminar oder als Präsenzkurs buchbar
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Unter Berücksichtigung der aktuellen Situation behalten wir uns weitere Terminverschiebungen vor.Unter Berücksichtigung der aktuellen Situation behalten wir uns weitere Terminverschiebungen vor.

 Parodontologie  6+8+1 Punkte  Für Zahnärzte/innen 

 Referent :  Dr. Navid Jalilvand, Hamburg 

 Gingivale Rezessionen zeigen unterschiedlichste Ausprägungen und führen 
damit zu verschiedenen Einschränkungen für viele Patienten. Sie sind bedingt 
durch anatomische Anomalien oder äußere Einfl üsse. Dazu zählen traumati-
sche oder entzündliche Faktoren, wie z. B. die Neuformierung des Gewebes 
nach erfolgter Parodontitistherapie. Sie führen für den Patienten sowohl zu 
ästhetischen Problematiken und Kariesläsionen an den Wurzeloberfl ächen bis 
hin zu akuten Schmerzsensationen durch freiliegende Zahnhälse. Hier liegen 

die Hauptindikationsgebiete zur Rezessionsdeckung.
Zahlreiche chirurgische Techniken werden in der Literatur für die vorhersagbare 
Deckung gingivaler Rezessionen beschrieben. Neueste Studien zeigen, dass die 
unterminierenden Tunneltechniken kombiniert mit einem subepithelialen Bin-
degewebstransplantat (BGT) eine klinisch relevante Option für die Deckung 
von Miller-Klasse I- bis-III-Rezessionen darstellen. 
Bitte, falls vorhanden, Lupenbrille mitbringen. 

 Gingivale Rezession – was nun? 

  
Hands-on-Kurs  Kurs

 3400.1 
 Termine 

 Fr 16.04.2021 • 14:00 - 19:00 Uhr 
  Sa 17.04.2021 • 09:00 - 16:00 Uhr 

Kursgebühr
 579,– € 

 Strukturierte Fortbildungen und Curricula  113+15 Punkte  Für Zahnärzte/innen 

 Moderator: 
Univ.-Prof. Dr. M. Hülsmann, Göttingen 

 Teil 1 07./08.05.2021 (Univ.-Prof. Hülsmann, Univ.-Prof. Schäfer): Einfüh-
rung in das Curriculum
Teil 2 18./19.06.2021 (Univ.-Prof. Schäfer): Manuelle Präparation
Teil 3 27./28.08.2021 (Univ.-Prof. Hülsmann, Univ.-Prof. Attin): Maschinelle 
Präparation mit NiTi-Instrumenten
Teil 4 17./18.09.2021 (PD Dr. Bitter, Dr. Wolf): Wurzelkanalfüllung
Teil 5 29./30.10.2021 (Univ.-Prof. Dr. Krastl): Zahntrauma: Biologie 
berücksichtigen, Ästhetik wiederherstellen
Teil 6.1 24.11.2021 (E. Parlak): Abrechnung endodontischer Leistun-
gen

Teil 6.2 27.11.2021 (Dr. Petschler): Apikale Chirurgie
Teil 7  17./18.12.2021 (Univ.-Prof. Hülsmann): Revisionen
Falldarstellungen und kollegiales Abschlussgespräch (Univ.-Prof. 
Hülsmann)
Übergabe der Zertifi kate
Bitte sammeln Sie für die praktischen Übungen:
Extrahierte Zähne in größerer Anzahl (v. a. Molaren)
– mit intakten Wurzelspitzen
– möglichst mit mäßiger und schwieriger Wurzelkrümmung
Wie die Zähne vorbereitet werden sollen, wird rechtzeitig bekannt gegeben. 

 Curriculum Endodontie 

  
Hands-on-Kurs  Kurs

 4036.18 
 Termine 

 Fr 07.05.2021 • 14:00 - 19:00 Uhr 
 Sa 08.05.2021 • 09:00 - 17:00 Uhr 

und weitere  12 Termine 
Kursgebühr

 4.390,– € 
 Ratenzahlung möglich:    7 Raten á 658,– € 

 Strukturierte Fortbildungen und Curricula  86+15 Punkte  Für Zahnärzte/innen 

 Moderator: 
Dr. D. Polonius, Aschau im Chiemgau 

 Ziel dieser Kursfolge ist, den Einfl uss des Bewegungssystems auf das Kau- und 
Kiefersystem und umgekehrt darzustellen und damit einen schmerzchroni-
fi zierenden Einfl uss aufeinander zu verhindern. Dem ZA und KFO hilft diese 
Kursreihe dabei, eine optimale Versorgung ohne negative Auswirkungen für 
den Patienten zu bekommen. Dazu werden seit vielen Jahrzehnten bewährte 
exakte Testverfahren aus der Manuellen Medizin verwendet. Zusätzlich sollen, 
neben der Untersuchung des Bewegungsapparates, die Anpassung und Kon-
trolle von Aufbissbehelfen sowie die Prüfung der korrekten Bisslage mit der 
Manuellen Medizin erlernt werden.

Teil 1 07./08./09.05.2021: Der Zusammenhang des Kiefergelenks mit 
Lendenwirbelsäule und Becken
Teil 2 02./03./04.07.2021: Der Zusammenhang des Kiefergelenks mit 
der Hals- und Kopfwirbelsäule
Teil 3 20./21./22.08.2021: Der Zusammenhang des Kiefergelenks mit 
dem gesamten Bewegungsapparat
Teil 4 03./04.09.2021: Umsetzung der Lehrinhalte von Teil 1 bis 3 in 
die Zahnheilkunde und Kieferorthopädie
Kollegiales Abschlussgespräch (Dr. Boisserée, Dr. Schupp)
Übergabe der Zertifi kate 

 Strukturierte Fortbildung: Manuelle und Osteopathische Medizin in der Zahnheilkunde 
und KFO 

  
Hands-on-Kurs  Kurs

 1020.7 
 Termine 

 Fr 07.05.2021 • 14:00 - 19:00 Uhr 
 Sa 08.05.2021 • 09:00 - 18:00 Uhr 
 So 09.05.2021 • 09:00 - 14:00 Uhr 

und weitere  8 Termine 
Kursgebühr

 2.755,– € 
 Ratenzahlung möglich:   4 Raten à 723,– € 

 Praxisführung und Organisation 
 Qualitätsmanagement – Einführung und Training für Mitarbeiter 

 Kurs
 9137.5 

 Referentin 
 ZMV B. Kühn, Tutzing   

  

Zielgruppe
 Für Team 

 Termin 
 Mi 05.05.2021 • 13:00 - 19:00 Uhr 

Kursgebühr
 205,– € 

 Willkommen am Telefon – Der erste Eindruck zählt 

 Kurs
 9092.9 
 Referentin 
 ZMV B. Kühn, Tutzing   
  

Zielgruppe
 Für Team 
 Termin 
 Do 06.05.2021 • 09:00 - 17:00 Uhr 
Kursgebühr
 205,– € 

 Praxisführung und Organisation  8 Punkte  Für Zahnärzte/innen 

 Referenten :  A. Mehling, Hamburg, • 
J. Schellenberger, Hamburg 

 In einer Zeit, in der sich Branchen, Technologien und Werte schnell verändern, 
ist es unsere Aufgabe, bestehende Prozesse zu optimieren, neue Geschäftsfel-
der zu erkennen und ungenutzte Potentiale zu heben. In der Zahnmedizin ist es 
notwendig zwischen digitalen Innovationen und Regularien sowie Patienten-
bedürfnissen abzuwägen. 
In diesem Kurs informieren Sie die Referenten ausführlich über die nötige 
Grundausstattung für eine digitale Praxis der Gegenwart und Zukunft. 

Kursinhalte: • Digitale Praxis und Versorgung: Wie viel Digitalisierung braucht/
verträgt meine Praxis? Aktuelles, Perspektiven und Herausforderungen • Recht-
liche Basis: Was muss ich aus (datenschutz)rechtlicher Sicht wissen? Rechtli-
cher Blick auf digitale Akte und Dokumentation, Telemedizin, Videosprechstun-
den und Videokonsile, digitale Abrechnung • Unterstützende Technik:  Welche 
Technologien kann, darf und sollte ich in die Praxis integrieren? Vorstellung der 
Informations- und Kommunikationstechnologien u. v. m. 

 Pimp your practice – Einführung in die Digitalisierung der Praxis 
 Raum für Zukunftsaussichten eröff nen 

 Kurs
 6112.0 
 Termin 
 Sa 08.05.2021 • 
09:00 - 16:00 Uhr 
Kursgebühr
 395,– € 

 Allgemeinmedizin und Diagnostik  8+1 Punkte  Für Zahnärzte/innen und Team 

 Referentin :  Dr. J. Radmann, Berlin 

 Stress in der Praxis kennt wahrscheinlich jeder. Zum ängstlichen Schmerzpati-
enten gesellen sich noch Probleme mit dem Labor, Telematik und Co., zu Hause 
bleibt alles liegen und dann tut auch noch der Rücken weh. Zum Glück kommt 
selten alles auf einmal.
In diesem Kurs soll gezeigt werden, wie Sie mit hypnotischen Techniken und 
bewusster Kommunikation die Herausforderungen unseres Lebens als Zahn-
ärztin oder Zahnarzt, Mitarbeiterin oder Mitarbeiter gelassener meistern.
Kleine Elemente der zahnärztlichen Hypnose zu beherrschen, kann nicht nur 

bei Angstpatienten sehr hilfreich sein. Hypnotische Kommunikation kann 
mehr. Alle Patienten profi tieren von Ihrem Wissen um eine elegante Praxisfüh-
rung. Sie werden sich noch wohler bei Ihnen fühlen und davon schwärmen, 
dass es bei Ihnen ganz anders ist als sonst beim Zahnarzt. 
Praktische, einfache und leicht erlernbare Tools und Minitechniken der verbalen 
und nonverbalen Kommunikation haben oft eine verblüff ende Wirkung. Eine 
kleine Veränderung des Blickwinkels und eine kurze Selbstwahrnehmung kön-
nen Situationen entschärfen oder elegant umschiff en. 

 Besser kommunizieren mit hypnotischen Techniken 

 Kurs
  
Hands-on-Kurs 6038.1 

 Termin 
 Sa 08.05.2021 • 09:00 - 16:00 Uhr 
Kursgebühr
 259,– € 

 Praxisführung und Organisation  3 Punkte  Für Zahnärzte/innen und Team 

 Referent :  
Dr. M. Freiherr von Münchhausen, München 

 Warum schaff en wir es so häufi g im Leben nicht, unsere Vorsätze Wirklichkeit 
werden zu lassen? Warum gehen Mitarbeiter mit besten Absichten an eine Auf-
gabe - und setzen sie dann trotzdem nicht komplett um? Wir mögen viele Ent-
schlüsse in noch so guter und fester Absicht fassen - da scheint es doch einen 
Teil in uns zu geben, der sich gegen die Umsetzung stemmt, uns blockiert, aus-
trickst und nach allen Regeln der Kunst sabotiert: im Volksmund nennt man ihn 
den inneren Schweinehund.

In diesem Online Live-Seminar lernen Sie Ihren inneren Begleiter - und damit 
natürlich sich selbst - ein gutes Stück besser kennen: • In welchen Bereichen 
Ihres Lebens Ihr innerer Schweinehund Sie am meisten sabotiert. • Mit wel-
chen Taktiken aus der großen Trickkiste der Schweinehunde es Ihrem persön-
lichen Saboteur immer wieder gelingt, Ihre Vorhaben zu Fall zu bringen. • Wie 
Sie Ihren häufi g störenden Begleiter zähmen und sogar zum Freund machen 
können. • Wie Sie Vorsätze in Zukunft „sabotagesicher” fassen. u. v. m. 

 Optimales Selbstmanagement im (Praxis)Alltag – Wie Sie sich und Ihre Mitarbeiter 
immer wieder von neuem motivieren 

 Kurs
 4521.1 
 Termin 
 Mi 12.05.2021 • 18:00 - 20:30 Uhr 
Kursgebühr
 69,– € 

Zahnerhaltung4  Punkte  Für Zahnärzte/innen  

 Referent :  Univ.-Prof. Dr. D. Edelhoff , München 

Die Einführung der Adhäsivtechnik in Kombination mit zahnfarbenen Restau-
rationsmaterialien ermöglichte der restaurativen Zahnheilkunde einen wesent-
lichen Schritt zu minimalinvasiven Versorgungen. Das überwiegend subtrak-
tiv ausgerichtete Konzept einer mechanischen Verankerung der Restauration 
mit klassischen Zementen wird in der Prothetik zunehmend durch ein vor-
nehmlich defektorientiertes und additiv ausgerichtetes Vorgehen unter Einsatz 
von Veneers und Okklusionsonlays ersetzt. Weiterhin hat die Einführung von 

Adhäsivbrücken erheblich zum Zahnhartsubstanzerhalt an potentiellen Pfeiler-
zähnen beigetragen. Die rasanten materialtechnischen Weiterentwicklungen 
auf dem Gebiet der Polymere und Keramiken stellen den Anwender hinsicht-
lich der korrekten adhäsiven Befestigung und des kaum überschaubaren Spek-
trums an Systemen vor immer neue Herausforderungen. Der Vortrag vermittelt 
ein klares Konzept für die adhäsiven Befestigungsmöglichkeiten von Polyme-
ren und Keramiken von der Einzelzahnrestauration bis zur Brückenversorgung. 

Minimalinvasive festsitzende Prothetik – Behandlungskonzepte für die moderne Praxis  

 Kurs
4081 .0 
 Termin 
 Di 11.05.2021 • 18:00 - 21:00 Uhr 
Kursgebühr
 135,– € 

 Implantologie  6+8+1+1 Punkte  Für Zahnärzte/innen 

 Referenten :  Univ.-Prof. Dr. J. Fanghänel, 
Regensburg • OA PD Dr. F. P. Strietzel, Berlin 

 Das Ziel einer zahnärztlich-chirurgischen Behandlung ist es, mit möglichst 
minimal invasiven Methoden ein optimales Ergebnis zu erreichen. Basis für alle 
zahnärztlich-chirurgischen und implantologischen Eingriff e ist eine genaue 
Kenntnis der Anatomie des Operationsgebietes und seiner Umgebung. Dieses 
Wissen ermöglicht eine gute Entscheidungsfi ndung bei der Auswahl der Ope-
rationstechniken und bei der Planung des Vorgehens.
Im Kurs werden die Grundlagen der angewandten und klinischen Anatomie 
unter Fokussierung auf dentoalveoläre oralchirurgische sowie implantologi-

sche Eingriff e rekapituliert und auch Akzente der augmentativen Oralchirur-
gie gesetzt. 
Während der praktischen Übungen erfolgen Kurzdemonstrationen von Kno-
chen- und Feuchtpräparaten sowie anatomischen Modellen. Der Kurs bietet 
Raum zur Diskussion verschiedener Therapieoptionen unter Berücksichtigung 
funktionell-anatomischer Aspekte sowie eigener Erfahrungen der Teilnehmer 
mit der einen oder anderen bereits geübten Technik. 
 

 Dentoalveoläre und Implantat-Chirurgie – ein Intensivkurs an Humanpräparaten 

 Kurs
  
Hands-on-Kurs 2033.5 

 Termine 
 Fr 28.05.2021 • 14:00 - 19:00 Uhr 
  Sa 29.05.2021 • 09:00 - 17:00 Uhr 
Kursgebühr
 819,– € 

 Allgemeinmedizin und Diagnostik  / Chirurgie
Kinder- und Jugendprophylaxe: Der Einstieg in die IP1-5

 Kurs
3179.0  

 Referentin 
 DH S. Dogan, Hoff enheim   

  

Zielgruppe
 Für ZFA 
 Termin 

 Sa 24.04.2021 • 09:00 - 17:00 Uhr 
Kursgebühr

 235,– € 

Qualifi zierte Assistenz: Implantologie und Chirurgie für Einsteiger

 Kurs
9041.13
 Referent 
PD Dr. med. Dr. med. dent. M. Vesper, 
Eberswalde    
  

Zielgruppe
 Für ZFA 
 Termin 
 Sa 24.04.2021 • 09:00 - 17:00 Uhr 
Kursgebühr
279,– €

3179.0  
 Referentin 

 DH S. Dogan, Hoff enheim   

Online Live-Seminar

Online Live-Seminar

 Di 11.05.2021 • 18:00 - 21:00 Uhr 

Online Live-Seminar

 Sa 08.05.2021 • 
09:00 - 16:00 Uhr 

 Online Live-
Seminar oder als Präsenzkurs buchbar
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A m 22. April 2021 ist wieder Boys´Day – 
 Jungen-Zukunftstag. Machen Sie mit und 

wecken Sie bei Schülern ab der fünften Klasse  
Interesse an der Ausbildung im Arbeitsbereich 
Zahnarztpraxis und erschließen sich so Personal-
ressourcen für die Zukunft.

Corona – trotzdem mitmachen!

Am Boys´Day erweitern Jungen ihr Berufswahl-
spektrum und lernen „unter sich“ ihre individuel-
len Stärken kennen. Sie begegnen am Aktionstag 
digital oder persönlich den unterschiedlichen Be-
rufen im Praxisteam – das begeistert und moti-
viert.
Wussten Sie, dass rund 30 Prozent der Betriebe 
später Bewerbungen von ehemaligen Boys´Day-
Teilnehmern erhalten?
Machen Sie mit! Gerade während der Pandemie 
ist die Berufsorientierung aus dem Fokus geraten. 
Für junge Menschen ist und bleibt eine vielfältige 
Auseinandersetzung mit beruflichen Perspektiven 
aber wichtig für die eigene Zukunft.

Digitale Angebote

Da auch Ende April noch mit Einschränkungen gerechnet werden 
muss, sollte Ihr Angebot am Aktionstag, wenn Sie dies ermögli-
chen können, digital stattfinden. Dies gibt Ihnen und den teilneh-
menden Jungen eine größere Planungssicherheit. Dazu bietet der 
Boys´Day Ihnen die Möglichkeit, auch digitale Angebote in das 
Boys´Day-Radar einzustellen.
Ein besonderes Highlight in diesem Jahr ist das Boys´Day-Digital-
Event. Es findet ein öffentliches Live-Programm mit spannenden 
Impulsen, Interviews und Diskussionsrunden statt. Mit dabei sind 
junge Vorbilder aus verschiedenen Berufsfeldern, Influencer und 
auch musikalisch wird es sich um das Thema Klischees drehen.

Ein weiterer Programmpunkt ist das Boys´Day-Escape-Spiel, 
das Sie mit Ihren Teilnehmern gemeinsam spielen können. Ist Ihr 
Interesse geweckt? Dann werden Sie mit Ihrem digitalen Angebot 
Teil des diesjährigen Boys´Day! 

Sie haben folgende Optionen, 
beim Boys´Day 2021 dabei zu sein:

•	Sie bieten ein eigenes digitales Angebot an.
•	Sie nehmen kostenlos am gemeinsamen Boys´Day-Digital-

Event teil, bei dem Sie nur einen Teil selbst konzipieren und 
planen müssen.

•	Mit entsprechendem Hygienekonzept planen Sie ein Angebot 
vor Ort in Ihrem Haus.

Ein Erklärfilm erläutert Ihnen anschaulich alle drei Optionen.  
Zudem unterstützt Sie das „Kompetenzzentrum Technik Diversity 
Chancengleichheit“ mit einem Leitfaden und einem Ideen-Board 
bei der Planung Ihres digitalen Angebots.

Ihr Angebot im Boys´Day-Radar

Für alle drei Optionen können Sie auch in diesem Jahr Ihr Angebot  
kostenlos in das Boys´Day-Radar eintragen. Über diese Plattform 
finden Jungen, Eltern und Lehrkräfte Ihr Angebot. 
Informieren Sie weiterführende Schulen in Ihrer Nähe und die lo-
kale Presse über Ihre Boys´Day-Aktion. Nutzen Sie hierfür auch 
die kostenlosen Aktionsmaterialien, die Sie über das Materialcen-
ter beziehen können.
Die Boys´Day-Vertretung in Berlin hilft Ihnen gerne bei Ihren  
Planungen. Die Kontaktdaten finden Sie über das Boys´Day-Radar. 
Weitere Informationen finden Sie auf www.boys-day.de. 
Ihre Fragen rund um den Aktionstag 2021 richten Sie bitte an:  
E-Mail: info@boys-day.de oder Telefon 0521 - 106 73 60.

Kompetenzz TDC | ZÄK Berlin

Künftige Azubis

Potenziale von Jungen stärken
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Unter dem Motto „Tschüss Klischees, hallo Talente!“ fand Anfang 
März eine Fachtagung der Initiative Klischeefrei statt. Den Bericht 
finden Sie auf Seite 18.

Klischeefrei



DU BIST BERLIN?          wir ooch.primetimetheater.de

DANKE UNSEREN
SPONSOREN
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Die europäische Medizinprodukteverordnung (Medical  
Device Regulation, kurz MDR) ersetzt ab Mai 2021 die Ver-

ordnung (EU) 2017/745 des europäischen Parlamentes und des 
Rates vom 5. April 2017 über Medizinprodukte, zur Änderung 
der Richtlinie 2001/83/EG, der Verordnung (EG) Nr. 178/2002 
und der Verordnung (EG) Nr. 1223/2009 sowie der Richtlinien 
90/385/EWG und 93/42/EWG. Damit endet die durch die Pan-
demie noch einmal um ein Jahr verlängerte Übergangsfrist und die 
bereits 2017 beschlossene Neufassung der Verordnung (EU) tritt 
am 26. Mai 2021 verbindlich in Kraft. 

Was bedeutet die EU-MDR für die Zahnarztpraxis  
und das angeschlossene Labor?

Ziel der MDR ist der Patientenschutz vor fehlerhaften oder risiko-
behafteten Medizinprodukten. In erster Linie betrifft die Verord-
nung die Industrie, aber auch nichtgewerbliche Praxislabore und 
somit auch Zahnärzte als Hersteller von Sonderanfertigungen im 
Sinne des Medizinproduktegesetzes (MPG). 
Die MDR grenzt Sonderanfertigungen von serienmäßig in indus-
triellen Verfahren hergestellten Medizinprodukten ab. Ein Medi-
zinprodukt gilt als Sonderanfertigung, wenn es eigens für einen 
namentlich genannten Patienten geschaffen wird, spezifischen 
Auslegungsmerkmalen genügt und den angestrebten therapeu-
tischen Nutzen entfaltet (MDR Artikel 2/3). Damit haben z. B. 
auch CAD-CAM gefertigte Produkte den Status einer Sonderan-
fertigung.
Sonderanfertigungen sind durch die MDR vom weltweiten Sys-
tem für die einheitliche Produktkennzeichnung für Medizinpro-
dukte (Unique Device Identification-System, UDI) ausgenom-
men.
Die Umsetzung der Anforderungen des MDR ist machbar. Wich-
tig für Sie als Zahnarzt ist es daher vor allem, welche neuen An-
forderungen hinzukommen und welche Pflichten sich durch die 
MDR geändert haben. Im Weiteren zeigen wir Ihnen einen aktu-
ellen Überblick über die rechtliche Grundlage sowie die Auswir-
kungen und Änderungen für die zahnärztlichen Betriebe mit an-
geschlossenem Praxislabor auf.

Wichtige Umsetzungspunkte
•	Einteilung der Produkte in Risikoklassen
•	Qualitäts- / Risiko- / Beschwerde- und Fehlermanagement
•	Dokumentation
•	Vigilanz / Meldung von Vorkommnissen
•	Bestellung einer Verantwortlichen Person für Medizinprodukte
•	Rückverfolgbarkeit
•	potenzielle Haftung

Einteilung der Produkte in Risikoklassen

Bei der Risikoklassifizierung besteht im Grunde kein Handlungsbe-
darf, da die Sonderanfertigungen weiter als Medizinprodukte der 
Klasse I bzw. Klasse IIa, IIb und III eingestuft werden. 

Beispielhafte Risikoeinstufung

Klasse Beispiel

I Provisorien

IIa dauerhafter Zahnersatz, Zahnkronen

IIb Implantate*

III resorbierbares, chirurgisches Nahtmaterial

* MDR Klassifizierungsregel 8: Alle implantierbaren Produkte sowie zur lang-
zeitigen Anwendung bestimmten chirurgisch-invasiven Produkte gehören zur 
Klasse IIb, es sei denn, sie sollen in die Zähne implantiert werden; in diesem 
Fall werden sie der Klasse IIa zugeordnet.

Qualitäts-, Risiko-, Beschwerde-  
und Fehlermanagement
Praxen, die bereits über ein (zertifiziertes) QM-System verfügen, 
sind für die Anforderungen des MDR bereits gut aufgestellt. Den-
noch besteht keine Pflicht zur Zertifizierung des QM-Systems, 
etwa nach DIN EN ISO 13485 oder DIN EN ISO 9001. Trotzdem 
steckt auch hier der Teufel im Detail und man ist gut beraten, das 
eigene QM-System auf MDR-Konformität zu überprüfen. Zahn-
ärzte sind aufgrund der aktualisierten Qualitätsmanagement-
Richtlinie des Gemeinsamen Bundesausschusses (G-BA) ohne-
hin zu einem dokumentierten Qualitätsmanagementsystem, das 
sowohl ein Risiko-, ein Beschwerde- als auch ein Fehlermanage-
ment beinhaltet, in ihrer Zahnarztpraxis verpflichtet. Folgende Be-
standteile sind daher nicht wirklich neu: Risikomanagementplan, 
Risikoanalyse und -bewertung und die Produktbeobachtung. Bis-
her wurde vom Labor lediglich eine Risikobetrachtung gefordert, 
die nun durch ein systematisches Risikomanagementsystem er-
setzt worden ist.

Dokumentation

In der Zahnarztpraxis wird schon in der Patientenakte dokumen-
tiert. Die Einführung der Betrachtung der Risiken mit dem Ziel der 
Gesunderhaltung erfolgt somit bereits. Ebenfalls nicht ganz neu 
ist die Systematik zur Produktbeobachtung nach dem Inverkehr-
bringen des Medizinproduktes. Da der Zahnarzt mit Praxislabor 
zugleich Behandler und Hersteller ist, verfolgt und dokumentiert 
er die nachgelagerte Phase in der Patientenakte. Besondere Vor-
kommnisse werden direkt erkannt und Korrekturen eingeleitet. 
Ebenso wird dem Patienten die Erklärung zur Konformität nach 
Anhang XIII der MDR zu jeder Sonderanfertigung ausgehändigt. 
Erhöht wird die Aufbewahrungszeit der Dokumentation von 5 auf 
10 Jahre. Bei implantierbaren Produkten beträgt dieser Zeitraum 
bis zu 15 Jahre.

Auswirkungen für Zahnarztpraxen und angeschlossene Labore

Die Europäische Medizinprodukteverordnung
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Haben Sie an alle Unterlagen gedacht?

QM-Dokumentation zur Sonderanfertigung ✔

Auftrag	

Dokumentation der Ablaufverfolgung 
(Technikerlaufzettel)

Rechnung

Erklärung zur Konformität nach Anhang XIII

Materialkartei

ggf. Fotos

QM-Dokumentation für das Praxislabor ✔

Organigramm: Wer ist für was verantwortlich?

Dokumentation zur Bestellung 
der Verantwortlichen Person für Medizinprodukte

Risikomanagement/Fehlermanagement	

Arbeits-/Verfahrensanweisungen

Meldesystem

Qualitätssicherungsvereinbarung

Gebrauchsanleitungen/Produktinformationen

Sicherheitsdatenblätter

Wartungspläne/-Protokolle

Verzeichnis der Sonderanfertigungen

Eine Gebrauchsanweisung ist für Produkte der Klassen I und IIa ausnahms-
weise entbehrlich, wenn eine sichere Anwendung dieser Produkte ohne 
Gebrauchsanweisung gewährleistet ist.

Meldung von Vorkommnissen

Bisher wurde vom Labor nur die Meldung an sich, aber kein Sys-
tem zur Erfassung und Meldung von Vorkommnissen sowie 
Rückrufen gefordert. Ein Vorkommnis bezeichnet eine Fehlfunk

tion oder eine Verschlechterung der Eigenschaften eines bereit-
gestellten Produktes. Der Begriff „schwerwiegendes Vorkomm-
nis“ entspricht dem meldepflichtigen Vorkommnis, das zu einer 
vorübergehenden oder dauerhaften Verschlechterung des Ge-
sundheitszustandes des Patienten oder zum Tod führt. Die maxi-
male Meldefrist ist von 30 auf 15 Tage verringert worden.

Die Meldung schwerwiegender Vor-
kommnisse erfolgt online oder off-
line mittels Formular beim Bun-
desinstitut für Arzneimittel und 
Medizinprodukte (BfArM):

Die Medizinprodukte, die im Verdacht stehen, an einem Vor-
kommnis beteiligt zu sein, sollen nicht verworfen oder entsorgt 
werden, bis die Untersuchungen abgeschlossen sind. Auch hier 
dienen Inhalte aus der Patientenakte zur Erfassung von Vor-
kommnissen und Reklamationen. Dazu sollte in Ihrem QM das 
Meldesystem beschrieben sein. Folgende Fragen sollten Sie sich 
stellen: Wie werden die Vorkommnisse systematisch erfasst, auf-
gezeichnet und bewertet? Welche Maßnahmen werden im Falle 
eines schwerwiegenden Vorkommnisses ergriffen?

Medizinprodukte sollen grundsätzlich nicht an das BfArM gesen-
det werden.

Bestellung einer Verantwortlichen Person

Der deutsche § 30 im MPG weicht dem europäischen Artikel 15 
der EU-MDR. Damit wird das Tätigkeitsfeld des Sicherheitsbeauf-
tragten für Medizinprodukte neu umschrieben – und die Verant-
wortung, die der Position der Verantwortlichen Person zukommt. 
Mit Inkrafttreten der MDR ist die Verantwortliche Person für die 
Einhaltung der Regulierungsvorschriften verantwortlich. Dies be-
trifft vor allem die Herstellung von Medizinprodukten und de-
ren Überwachung nach dem Inverkehrbringen. Die Verantwort
liche Person im Praxislabor muss das erforderliche Fachwissen 
als Zahntechniker mit mindestens zweijähriger Berufserfahrung 
mitbringen. 
Die Person kann Mitarbeiter des Praxislabors sein oder in 
Kleinst- und Kleinunternehmen auch als externer Verantwort-
licher bestellt werden, auf den das Praxislabor dauerhaft und 
ständig zurückgreift. Dies sollte vertraglich festgehalten werden. 
Sollten mehrere Personen benannt werden, müssen die Auf-
gabengebiete klar voneinander getrennt beschrieben werden. 
Stellen Sie sicher, dass die Verantwortliche Person Kenntnis von 
allen Patientenrückmeldungen, Reklamationen und Kulanzvor-
gängen erhält. Das Gleiche gilt für Informationen und Rückrufe 
der Hersteller von Materialien und Vorprodukten, die Sie bezie-
hen und verwenden. Die Verantwortliche Person muss die ge-
nannten Informationen auswerten und über mögliche Maßnah-
men entscheiden.
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Rückverfolgbarkeit

Für den Fall eines Rückrufes oder eines schwerwiegenden Vor-
kommnisses muss durch das Praxislabor eine Rückverfolgbarkeit ge-
währleistet sein. Artikel 25 der MDR beschreibt die Identifizierung in 
der Lieferkette. Demnach muss die Praxis als Hersteller von Sonder-
anfertigungen innerhalb der oben genannten Fristen Angaben dazu 
machen, an wen Sie das Produkt abgegeben haben (Patientenakte) 
und woher die Materialien stammen (Materialkartei).
In Ihrem QM-System sollte erfasst werden, welche Materialien ver-
arbeitet und verwendet werden. Bewahren Sie zur Dokumentation 
Lieferscheine sowie Chargenlisten mit Lot- bzw. Chargennummern 
auf. Nutzen Sie z. B. Aufkleber für Implantatteile für Ihre interne Do-
kumentation.

Es empfiehlt sich, eine Materialkartei für jede Sonderanfertigung 
anzulegen, analog oder digital:

Chargen-Nr. geliefert 
am

Verbrauch
begonnen 
am

Verbrauch
beendet 
am

Bemerkung

Auch die Konformitätserklärung sollte überprüft und um die vorge-
schriebenen Angaben zur Chargenrückverfolgbarkeit und eine Qua-
litätssicherheitsvereinbarung mit Laborlieferanten ergänzt werden. In 
der Qualitätssicherungsvereinbarung (QSV) wird zwischen dem Ab-
nehmer und dem Zulieferer vertraglich geregelt, welche Maßnah-
men zur Qualitätssicherung der Zulieferer im Einzelnen durchführen 
muss. Denn die MDR verlangt nicht, dass ein Hersteller von Son-
deranfertigungen die Gewährleistung für Ausgangsprodukte seiner 
Lieferanten übernimmt, aber es muss darauf hingewiesen werden, 
dass eine Qualitätssicherungsvereinbarung existiert.

Potenzielle Haftung

Durch das neue Gesetz ändert sich an der Haftung der Praxis bzw. 
des Labors für gelieferten Zahnersatz nichts. Eine erweiterte Pro-
dukthaftpflichtversicherung sollte heute schon Bestandteil einer 
Betriebshaftpflichtversicherung jedes Praxislabors sein.

Verordnung und weitere Informationen

Diese Zusammenfassung kann eine weitere Beschäftigung mit 
dem Gesamttext der Verordnung nicht ersetzen. Jede Praxis soll-
te sich unbedingt mit den Anforderungen beschäftigen und die für 
sich relevanten Folgen daraus ableiten und umsetzen.
Darüber hinaus informiert der Verband Deutscher Zahntechniker-
Innungen (VDZI) in einer Informationsbroschüre zu den Anforde-
rungen der MDR an Dentallabore und gibt konkrete Handlungs-
empfehlungen: www.mein-vdzi.de

Dr. Hendrik Eggert | Dr. Detlev Buss

Nachdruck mit freundlicher Genehmigung 
der Zahnärztekammer Westfalen-Lippe

Die Delegiertenversammlung der ZÄK Berlin hat in ihrer  
Sitztung am 18.03.2021 einstimmig gefordert, aufgrund der 
Pandemie die Umsetzung der EU-Verordnung zum Medizin
produkterecht auszusetzen und die Einstufung zahntechnischer 
Produkte zu überarbeiten.

Weitere Informationen zur Umsetzung der Verordnung finden 
Sie online: www.zqms.de

DV fordert Aussetzung der MDR

ggf. Bevollmächtigter:	 Name:
Anschrift:

Sonderanfertigung Nr.:

Patient:	 Name / Akronym / numerischer Code:

Produktbezeichnung / Arbeitsart: (wie in der Verordnung angegeben, z. B. Oberkieferprothese)

Das hergestellte Medizinprodukt ist im Sinne der Verordnung (EU) 2017/745 (MDR) eine Sonderanfertigung und ist ausschließlich für den oben  
genannten Patienten bestimmt. Die Sonderanfertigung entspricht den grundlegenden Anforderungen der in Anhang I der MDR genannten Sicherheits- 
und Leistungsanforderungen.

Datum	 Unterschrift des Praxisinhabers

Erklärung für Sonderanfertigungen gemäß der Verordnung (EU) 2017/745 (MDR) vom 5. April 2017

Verordner | Hersteller der Sonderanfertigung
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Vorkaufsrecht als Rettungsanker?
Auf dem Immobilienmarkt hoffen Mieter im Wedding auf Hilfe durch den Bezirk 

Vor wenigen Jahren war der 
Begriff Vorkaufsrecht nur 
Fachleuten geläufig, doch jetzt 
verbinden viele Mieter ange-
sichts eines auch in Wedding 
in Bewegung geratenen Im-
mobilienmarktes große Hoff-
nungen mit ihm. Plakate an 
Weddinger Hausfassaden und 
Beiträge in sozialen Netzwer-
ken zeigen hohe Erwartungen 
(siehe auch Artikel im Innen-
teil). Die Mieter wollen, dass 
der Bezirk über das Vorkaufs-
recht ihre Wohnung aus dem 
Markt herauslöst und die Be-
wohner so vor Mieterhöhun-
gen schützt. Über das Recht 
zum Vorkauf kann der Bezirk 

in einen privat geschlossenen 
Grundstückskauf eintreten. Er 
wird an Stelle des ursprüngli-
chen Käufers zum Eigentümer.Nun hat es zwei größere 

Versuche gegeben, in denen 
der Bezirk Mitte sein Vor-
kaufsrecht ausüben wollte. So 
hatte die Deutsche Wohnen 
in der Hochstädter Straße 2 
und in der Kameruner Straße 
39 Wohnhäuser erworben. 
Das Immobilienunternehmen 
Skjerven hatte Wohnhäuser 
in der Osloer 93, in der Gen-
ter 7 und in der Luxemburger 
Straße 31 gekauft. Doch in 
beiden Fällen gelangten die 
Häuser nicht in die öffentli-

che Hand. Skjerven besitzt 
nun die genannten Miethäu-
ser ohne einschränkende 
Bedingungen. Die Deutsche 
Wohnen hat eine Abwen-
dungsvereinbarung unter-
schrieben. Darin macht sie 
Zugeständnisse in Fragen der 
Modernisierung und bei der 
Umwandlung von Miet- in Ei-
gentumswohnungen.Dass die Nutzung des Vor-

kaufsrechts unterbleibt, ist 
der Regelfall. Eine Recherche 
dieser Zeitung zeigt: Vom Ja-
nuar 2017 bis zum Dezember 
2019 prüfte der Bezirk für 34 
Adressen mit 818 Wohnungen 
sein Vorkaufsrecht. Ausgeübt 

wurde das Recht aber nur bei 
drei Häusern mit 172 Miet-
parteien: in der Seestraße, in 
der Prinzenallee und in der 
Müllerstraße. Eine Abwen-
dungsvereinbarung wurde im 
gesamten Bezirk Mitte im Jahr 
2018 in 13 Fällen und im Jahr 
2019 in zwölf Fällen unter-
zeichnet. Für Bezirk und Senat 
ist die Abwendung ein Erfolg. 
Denn mit ihr sei zum Beispiel 
das börsennotierte Unterneh-
men Deutschen Wohnen zu 
einem „Bekenntnis zum Mie-
terschutz“ verpflichtet wor-
den, den man sich von „an-
deren Vermietern wünschen 
würde“. Andrei Schnell

Parkhaus ohne AutosDas Parkhaus der  Beuth-
Hochschule steht (fast) leer. 
Ob es überhaupt noch einmal 
für seine eigentliche Bestim-
mung genutzt wird, ist eher 
fraglich.

Seite 4

Holzhaus für KidsEinen Rückzugsort auf 11,5 
Quadratmetern schufen sich 
die Jugendlichen im Olof-Pal-
me-Zentrum. Wofür das Tiny 
Home genutzt werden soll, 
wird noch diskutiert. Seite 6
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Kick ohne ZuschauerDie Fußballer im Bezirk dür-
fen wieder spielen. Der Senat 
beschloss die Freigabe von 
Testspielen, allerdings sind 
Zuschauer auf den Rängen 
noch nicht erlaubt. Seite 10 
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Danke, Tegel! Und tschüss TXL!
Der „beste Flughafen der Welt“ schließt – Anfang November übernimmt der BER

Alle wussten, dass es mit dem 
Flughafen Tegel irgendwann 
zu Ende geht. Viele wollten es 
nicht wahrhaben. Jetzt ist es 
so weit. Am 31. Oktober soll 
der Pannenflughafen BER am 
äußersten Süd-Osten von Ber-
lin fertig sein und die letzte 
Linienmaschine wird dann 
vom legendären Flughafen Te-
gel am 8. November um 15.00 
Uhr in Richtung Paris star-
ten. Dann ist Schluss. Das Tor 
vom ehemaligen West-Berlin 
in die Welt wird zugemacht. 
Eine Epoche geht zu Ende. Vor Corona war Ingo Stein 

Vielflieger. Früh morgens ließ 
er sich von seiner Stammtaxi-
fahrerin Gundelind in Froh-
nau abholen, um den ersten 

oder einen der ersten Flieger 
von Tegel in die weite Welt 
zu bekommen. Nach nur 19 
Minuten Taxifahrt wurde er 
direkt vor seinem Gate ab-
gesetzt. Tegel war der Flug-
hafen der kurzen Wege und 
„Teil meines Lebens“, wie 
Stein sagt. Er wird die „fami-
liäre Atmosphäre von Tegel 
vermissen“.So wird es vielen ergehen, 

wenn sie in Zukunft an den 
1974 eröffneten Flughafen 
denken. Innerhalb des cha-
rakteristischen Sechsecks des 
Hauptgebäudes konnte der 
Fluggast mit dem Auto bis auf 
wenige Meter an den Abflug-
schalter fahren. Die Stadtau-
tobahn führt direkt am Flug-

hafen vorbei und sorgt mit 
einer eigenen Ausfahrt für 
guten Anschluss. 1966 ge-
wannen die gerade von der 
Universität gekommenen 
Architekten Meinhard von 
Gerkan und Volkwin Marg die 
Ausschreibung zum Bau des 
neuen Flughafens in Tegel. Es wurde gleich ein 

Meisterstück und legte den 
Grundstein für ihre weltweite 
Karriere. Ein halbes Jahrhun-
dert später gewannen sie 
wieder eine Ausschreibung 
in Tegel. Dieses Mal für die 
sogenannte „Nachnutzung“ 
des Flughafens. Sie werden 
das mittlerweile unter Denk-
malschutz stehende Haupt-
gebäude für die Beuth Hoch-

schule umbauen, die dort ein-
ziehen soll. Es wird ein neues Leben 

auf dem Flughafengelände 
geben. Die Planungsgesell-
schaft „Tegel Projekt“ steht 
seit Jahren in den Startlö-
chern und kann nun 2021 
endlich loslegen mit dem 
neuen Schumacher Quartier, 
der Urban Tech Republic und 
dem Naherholungsgebiet mit 
dem Flughafensee. Ingo Stein wird übrigens 

zukünftig die Bahn nehmen. 
Zwei Stunden von Frohnau 
zum BER sind ihm zu viel 
und er setzt nach: „Es ist ein 
Jammer, dass der beste Flug-
hafen der Welt geschlossen 
wird.“

 bs

Kleingärtner in KampflauneDie Parzellen an der Panko-
wer Allee 53-57 sollen dem 
Wohnungsbau zum Opfer 
fallen. Norbert Raeder unter-
stützt die Pächter. Seite  5

Europameister aus TegelErfolgreiches Ende eines kur-
zen Ruderjahres: Bei der EM 
im polnischen Poznan holten 
Alyssa Meyer und Olaf Rog-
gensack Edelmetall. Seite 6
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er sich von seiner Stammtaxi-
fahrerin Gundelind in Froh-
nau abholen, um den ersten 
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rakteristischen Sechsecks des 
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Heilmittel verordnen

Gewusst wie!

Seit Juli 2017 können Vertragszahnärzte ihren gesetzlich versicherten Patienten Heilmittel nach einer eigenen Richtlinie und mit eigenem 
Heilmittelkatalog verordnen. Eine Novelle des Regelwerks ist am 1. Januar 2021 in Kraft getreten. Was Sie beim Ausfüllen des Vordruckes 
beachten müssen, lesen Sie hier.

! Zuzahlungsfrei bzw. Zuzahlungspflicht
Hier ist anzugeben, ob der Versicherte Zuzahlungen zu leisten hat. 
Grundsätzlich ist die Heilmittelbehandlung zuzahlungspflichtig und 
damit das Feld „Zuzahlungspflicht“ anzukreuzen.

" Dringlicher Behandlungsbedarf innerhalb von 14 Tagen
Grundsätzlich hat die Behandlung innerhalb von 28 Kalenderta-
gen nach Verordnung durch den Vertragszahnarzt zu beginnen. Ist 
die Behandlung dringend, hat sie spätestens innerhalb von 14 Ka-
lendertagen zu beginnen. Dies ist auf der Verordnung durch An-
kreuzen des Kästchens „Dringlicher Behandlungsbedarf“ kenntlich 
zu machen. Kann die Behandlung in den genannten Zeiträumen 
nicht aufgenommen werden, verliert die Verordnung ihre Gültig-
keit.

§ Hausbesuch
Das Kästchen „Hausbesuch – Ja“ oder das Kästchen „Hausbe-
such – Nein“ ist anzukreuzen. „Ja“ ist anzukreuzen, wenn der Ver-
sicherte aus medizinischen Gründen den Therapeuten nicht auf-
suchen kann oder der Hausbesuch aus medizinischen Gründen 
zwingend notwendig ist. Soweit ein Hausbesuch nicht notwendig 
ist, ist „Nein“ anzukreuzen.

$ Therapiebericht
Bei Bedarf kann der Vertragszahnarzt einen Therapiebericht beim 
Heilmittelerbringer anfordern. Dies ist auf der zahnärztlichen Heilmit-
telverordnung durch Ankreuzen des Kästchens „Therapiebericht – 
Ja“ zu kennzeichnen. Kann auf den Therapiebericht verzichtet wer-
den, bleibt dieses Kästchen frei.

Heilmittel nach Maßgabe des Kataloges
Auf der zahnärztlichen Heilmittelverordnung sind die Maßnah-
men der Physiotherapie (% Vorrangige Heilmittel, & Ergänzen-
de Heilmittel) und der Sprech-, Sprach- und Schlucktherapie / 
nach Maßgabe des Heilmittelkataloges Zahnärzte anzugeben. Die 
gleichzeitige Verordnung von Heilmitteln aus den verschiedenen 
Abschnitten des Heilmittelkataloges (gleichzeitige Verordnung von 
Maßnahmen der Physiotherapie sowie Maßnahmen der Sprech-, 
Sprach- und Schlucktherapie) ist bei entsprechender Indikation zu-
lässig. Werden Heilmittel aus verschiedenen Abschnitten des Heil-
mittelkataloges verordnet, ist für jede Verordnung je ein Verord-
nungsvordruck zu verwenden. Es kann maximal ein vorrangiges 
Heilmittel verordnet werden.

/ Bei der Sprech- und Sprachtherapie oder Schlucktherapie ist 
die Therapiedauer pro Sitzung abhängig von der Indikation sowie 
der Belastbarkeit des Patienten anzugeben. Die Verordnungsmen-

ge ist in der Zeile hinter der jeweiligen Therapiedauer zu konkreti-
sieren (zum Beispiel 30 min. 5x und 45 min. 5x).

Bei einer Aufteilung der Gesamtverordnungsmenge auf verschiede-
ne Behandlungszeiten muss die Summe der Verordnungsmenge im 
Feld / mit der Verordnungsmenge im Feld ( übereinstimmen. 
Wird keine Aufteilung vorgenommen, bleibt die Zeile für die Verord-
nungsmenge hinter der Behandlungszeit im Feld / leer.

( Der Zahnarzt gibt die Behandlungsfrequenz für das verord-
nete Heilmittel gemäß Heilmittel-Richtlinie an. Im Fall eines lang-
fristigen Heilmittelbedarfs können die notwendigen Heilmittel je 
Verordnung für eine Behandlungsdauer von bis zu 12 Wochen ver-
ordnet werden

) Wird zu einem vorrangigen Heilmittel ein ergänzendes Heil-
mittel verordnet, kann in diesem Feld die Zahl pro Woche und die 
Verordnungsmenge für das ergänzende Heilmittel angegeben wer-
den. Die Möglichkeit zur Verordnung einer Doppelbehandlung be-
steht nicht für ein ergänzendes Heilmittel.

= Der Indikationsschlüssel ist vollständig anzugeben. Dieser 
setzt sich in der Regel aus der Bezeichnung der Indikationsgruppe 
(zum Beispiel LYZ2) und in Ausnahmefällen aus der Bezeichnung 
der Indikationsgruppe und dem Buchstaben der vorrangigen Leit-
symptomatik (nur bei CD1, CD2 und CSZ) zusammen (zum Bei-
spiel CD1a oder CSZb).

Q Hier ist die Diagnose als Freitext anzugeben. Therapieziele
sind nur zu ergänzen, wenn sie sich nicht aus der Diagnose und 
der Leitsymptomatik ergeben. Die Felder für den ICD-10-Code 
sind vom Vertragszahnarzt nicht auszufüllen.

W Unter „Weitere Hinweise“ kann die Begründung zum langfris-
tigen Heilmittelbedarf eingetragen werden.

E Dieses Feld ist für Abrechnungszwecke des Therapeuten vorge-
sehen und ist vom verordnenden Vertragszahnarzt nicht auszufüllen.

Sie haben Fragen? 
Ihre Ansprechpartner erreichen Sie unter der Hotline  
030 89004-402 oder per E-Mail kb@kzv-berlin.de.
Weitere Informationen finden Sie auf der Website der KZV Berlin 
über den Webcode W00301.

Heilmittel richtig verordnen
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Wie werden einem Patienten die Kosten eines mikrobiologischen 
Tests auf pathogene Keime bei parodontalen Erkrankungen in 
Rechnung gestellt?

Die Entnahme der Probe, z. B. mittels Papierspitze, ist nach der 
Geb.-Nr. 298 GOÄ berechnungsfähig. 
Wird die Probe zur Keimbestimmung in ein pathologisches  
Institut oder Labor gegeben, bietet die GOZ keine Möglichkeit, die 
Kosten für den Test in einer zahnärztlichen Rechnung auszuwei-
sen. Daher erhält der Patient hierüber eine Rechnung des Labors, 
das die Keimbestimmung durchführt.
Hier verlangt die GOZ laut § 4 Abs. 5: Sollen Leistungen durch 
Dritte erbracht werden, die diese dem Zahlungspflichtigen unmit-

telbar berechnen, so hat der Zahnarzt ihn darüber zu unterrichten. 
Dass der Patient über die Rechnung des Labors informiert wurde, 
sollte in der Behandlungsakte vermerkt werden.

Daniel Urbschat

Wir sind für Sie da! 
Ihr GOZ-Referat der ZÄK Berlin

Wir beantworten gern auch Ihre GOZ-Frage: 
E-Mail: goz@zaek-berlin.de
Tel. (030) 34 808 -113, -148
Fax (030) 34 808 -213, -248

GOZ-Frage des Monats

Berechnung mikrobiologischer Tests

Bereits 2016 haben die Kassenzahnärztliche Bundesver
einigung (KZBV) und der Berufsverband der Deutschen Kiefer

orthopäden e.V. (BDK) in Zusammenarbeit mit der Deutschen  
Gesellschaft für Kieferorthopädie und der Deutschen Gesellschaft 
für Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde eine Vereinbarung zur Ge-
währleistung einer geordneten und transparenten Vereinbarung, 
Erbringung und Abrechnung von zahnärztlichen Mehr- und Zusatz-
leistungen sowie außervertraglicher Leistungen im Zusammen-
hang mit kieferorthopädischen Behandlungen im Rahmen der ver-
tragszahnärztlichen Versorgung geschlossen.
In dieser Vereinbarung sind Musterformulare zur Vereinbarung 
über privatzahnärztliche Leistungen und ein Katalog zur Konkre-
tisierung der typischerweise als Mehr- bzw. Zusatzleistungen ver-
einbarungs- und abrechnungsfähigen zahnärztlichen Leistungen  
beschlossen worden.
Wir bitten Sie, unter anderem die Ausführungen zu den Gebühren-
nummern der Multi-Bracket-Apparaturen zu beachten. Hiernach 
gehören konfektionierte, vestibuläre, programmierte Standard
brackets aus Edelstahl zur Vertragsleistung, die dem Patienten von 
jedem Fachzahnarzt für Kieferorthopädie oder kieferorthopädisch 
tätigen Zahnarzt anzubieten sind. Andere Brackets z. B. Keramik
brackets wären mehrkostenfähig. Unprogrammierte Brackets fin-
den in der heutigen Kieferorthopädie keine Anwendung mehr.
Da es noch immer anderweitige Aussagen zu Mehrkosten in der 
Kieferorthopädie gibt, bitten wir Sie, Ihre Aussagen und Ihre Pa-
tienteninformationen – auch auf Ihren Websites – entsprechend 
der KZBV/BDK-Vereinbarung unter Achtung des Heilmittel-Werbe-
gesetzes anzupassen.

Sie haben Fragen? 
Ihre Ansprechpartner erreichen Sie unter der KFO-Hotline 
89004-403 oder per E-Mail  kfo@kzv-berlin.de

Abrechnungsabteilung der KZV Berlin, Team KFO
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Kieferorthopädie

Verwendung von Bracketsystemen  
im Rahmen der vertragszahnärztlichen Behandlung

Die damalige Pressemitteilung der KZBV und die Vereinbarung 
inklusive der Anlagen finden Sie online: 
www.kzbv.de/pressemitteilung-vom-13-1-2017.1123.de

Vereinbarung
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Amtliches

Anträge auf Zulassung, Verlegung, Ruhen, Beschäftigung eines an-
gestellten Zahnarztes gem. § 32b Zahnärzte-ZV usw. müssen am 
letzten Tag der Beantragung in der Geschäftsstelle eingegangen, 
die erforderlichen Unterlagen hierfür vollständig und die fällige Ge-
bühr bezahlt sein. Die nächste Zulassungssitzung findet statt am

Mittwoch, 12.05.2021, um 15 Uhr.
Letzter Tag für die Antragstellung ist

Mittwoch, 07.04.2021.

Weitere Sitzungs- und Beantragungstermine

Bitte beachten Sie, dass Anträge, die nach Ablauf der Bean
tragungsfrist eingehen, in die Tagesordnung der darauffolgenden 
Sitzung aufgenommen werden. Dasselbe gilt auch für Anträge,  
deren antragsbegleitende Unterlagen unvollständig sind. 

Bei der Beantragung einer Zulassung muss die zweijährige Vor-
bereitungszeit erfüllt sein. 

Anträge auf Führen einer Berufsausübungsgemeinschaft 
werden vom Zulassungsausschuss nur zu Beginn eines Quar-
tals genehmigt. Dem Antrag ist der Berufsausübungsgemein-
schaftsvertrag beizulegen. Beendigungen von Berufsausübungs
gemeinschaften werden ebenfalls nur zum Quartalsende bestätigt.

Dem Antrag auf Beschäftigung eines angestellten Zahnarztes  
gem. § 32b Zahnärzte-ZV ist der unterschriebene Arbeitsvertrag 
beizulegen.

Informationen und Anträge unter 
www.kzv-berlin.de/praxis/zulassung 

Ansprechpartner:
Hotline Zulassung und Register:	 030 89004-411  
Hotline Stempel und Notdienst:	 030 89004-412
E-Mail:	 zulassung@kzv-berlin.de

Ansprechpartnerin bei Fragen zu BAG- und Anstellungsverträgen:
Frau Pentschew, Tel. 030 89004-117

Abteilung Zulassung der KZV Berlin

Sitzung am letzter Tag der Beantragung

Mi, 23.06.2021 Mi, 19.05.2021

Mi, 11.08.2021 Mi, 07.07.2021

Mi, 22.09.2021 Do, 19.08.2021

Mi, 10.11.2021 Mi, 06.10.2021

Sitzungstermine 

Wann tagt der Zulassungsausschuss?

Einladung

KZV-Vertreterversammlung 
Die nächste Sitzung der Vertreterversammlung der Kassenzahnärztlichen  
Vereinigung Berlin findet nicht wie geplant am 19. April 2021 statt, sondern  

am Montag, 14. Juni 2021, um 19 Uhr,
in der KZV Berlin im Großen Saal.

Die Sitzungen sind für die Berliner Zahnärzteschaft öffentlich, soweit sie sich nicht mit personellen Angelegenheiten oder 
Grundstücksgeschäften befassen. Die Öffentlichkeit kann für weitere Beratungspunkte ausgeschlossen werden. 

KZV Berlin

Die 1. ordentliche (konstituierende) Vertreterversammlung des Versorgungswerkes der Zahnärztekammer Berlin findet statt 

am Samstag, 8. Mai 2021, 10 Uhr,
im Estrel Congress Center, Raum 15, Sonnenallee 225, 12057 Berlin.

Die wesentlichen Tagesordnungspunkte umfassen die Wahl der Mitglieder des Aufsichts- und des Verwaltungsausschusses.
Die Sitzung ist für Mitglieder des Versorgungswerkes öffentlich.

VZB Berlin

Einladung

VZB-Vertreterversammlung
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Soziales Engagement

Die Pandemie hat die Arbeit der zahnärzt-
lichen Hilfsprojekte und -organisationen 
deutlich erschwert und verkompliziert. Vie-
le Einsätze mussten mindestens zeitwei-
se sogar komplett eingestellt werden. Dies 
wurde auf der Konferenz Hilfsorganisatio-
nen der Bundeszahnärztekammer (BZÄK) 
deutlich, die Mitte März mit rund 50 Teil-
nehmenden digital stattfand.
Innerhalb Deutschlands war vor allem 
zu Beginn der Pandemie der Mangel an 
Schutzausrüstung ein Problem für die Frei-
willigenpraxen, die Menschen ohne Zu-
gang zur regulären Gesundheitsversorgung 
behandeln. Im Ausland konnten geplante 
Hilfseinsätze wegen Reisebeschränkungen 
nicht durchgeführt werden.
„Die Pandemie verschärft soziale Ungleich-
heiten im Inland und in noch größerem 
Maße im Ausland, sie wirkt wie ein Brenn-
glas“, sagte BZÄK-Vizepräsident Prof. Dr. 
Dietmar Oesterreich. „Die Einschränkun-
gen sind weiterhin ein großes Problem. 

Dennoch haben Zahnärzte in dem durch 
Corona sehr engen Rahmen geholfen, wo 
es möglich war.“
Dr. Karsten Heegewaldt, Präsident der 
Zahnärztekammer Berlin und BZÄK-Vor-
standsreferent für Soziale Aufgaben und 
Hilfsorganisationen, ergänzte: „Fortschrit-
te bei der Pandemiebekämpfung bedeu-
ten auch, dass wieder mehr Hilfseinsät-
ze möglich sind. Allein deshalb hoffe ich, 
dass wir beim Impfen und der Entwick-
lung einer effektiven Teststrategie zü-
gig vorankommen. Damit die engagier-
ten Zahnärzte ihre ehrenamtliche Arbeit 
bald wieder in vollem Umfang aufneh-
men können.“
Der soziale und gesellschaftliche Einsatz 
der deutschen Zahnärzteschaft ist umfang-
reich: In Deutschland sind viele Zahnärz-
te in ihrer Freizeit ehrenamtlich engagiert, 
versorgen beispielsweise Obdachlose oder 
Menschen ohne Zugang zur regulären 
Krankenversorgung.

Viele zahnärztliche Hilfsorganisationen set-
zen sich auch in internationalen Projekten 
ein, unterstützen weltweit Menschen bei 
akuten Katastrophen oder in Krisenregio-
nen bzw. engagieren sich in der Aufbau-
hilfe wie dem Bau von medizinischen Ein-
richtungen oder Schulen.

BZÄK

BZÄK-Konferenz der Hilfsorganisationen

Pandemie erschwert Hilfseinsätze im In- und Ausland

BZ
ÄK

Versorgung von Menschen ohne Obdach

ZFA zur Unterstützung gesucht

Die Jenny De la Torre-Stiftung ist eine ge-
meinnützige Einrichtung und eines der 
Projekte, die das Berliner Hilfswerk Zahn-
medizin unterstützt. In ihrem Gesund-
heitszentrum für Obdachlose bietet die 
Stiftung dreimal wöchentlich die zahnme-
dizinische Versorgung für Menschen ohne 
Obdach und Krankenversicherung an. 
Zur Unterstützung des Teams in der Zahn-
arztpraxis sucht die Stiftung ab sofort 
eine zahnmedizinische Fachassistenz 
(m/w/d) in Teilzeit.

Zu den fachlichen Tätigkeiten gehören:  
die Ausführung der zahnärztlichen Anord-
nungen, Assistenz bei der Behandlung 
der Patienten durch den Zahnarzt, Durch-
führung von Röntgenaufnahmen, Durch-
führung erforderlicher zahnmedizinischer 
therapeutischer Maßnahmen auf Anwei-

sung des Zahnarztes, eigenständige Aus-
führung von pflegerischen Aufgaben der 
Krankenbehandlung, Patientenaufnahme  
und Führen der Patientenkartei, Protokol-
lieren und Schreiben von Gutachten, Zahn-
arztberichten u. ä., Organisation des Sprech-
stundenablaufes, Ausfüllen von Formularen, 
Reinigung der Behandlungseinheit und -In-
strumente
Stellenanforderung: abgeschlossene Aus-
bildung zur Zahnmedizinischen Fachange-
stellten bzw. examinierte Zahnarzthelferin
Gewünschte Kenntnisse: Kenntnis der 

einschlägigen Gesetze und Verordnungen, 
auch zur Hygiene und zum Seuchenschutz, 
Kenntnisse in der Sozialgesetzgebung
Gewünschte Fähigkeiten: Erfahrung im 
Umgang mit sozialen Randgruppen, soziale  
Kompetenz und Einfühlungsvermögen,  
Belastbarkeit und Flexibilität, Eigenverant-
wortlichkeit und Selbstständigkeit, Durch-
setzungsvermögen

Nähere Infos finden Sie auf der Website: 
www.delatorre-stiftung.de

Ihre Bewerbung richten Sie bitte 
per Brief oder E-Mail an: 
Jenny De la Torre-Stiftung, 
Pflugstraße 12, 10115 Berlin
E-Mail: info@delatorre-stiftung.de

JdlT-Stiftung | BHZ

Dr. Karsten Heegewaldt
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Praxis-Angebote

ZA-Praxis Treptow/Köpenick, EG, 2 BHZ
Großes Wohngebiet, Praxis besteht 
seit 20 Jahren, Abgabe in 2021
Chiffre: PA 2021/04/16

Auflösung einer Zahnarztpraxis 
in Berlin nähe Hermannplatz!
Bitte Termin vereinbaren unter:
+49 0176 636 55 703

ZA-Praxis im Friedrichshain, 1.OG, 2 BHZ
gute Wohnlage, ÖPNV,  
Abgabe bis Ende 2021
praxis2021@gmx.net

ZA-Praxis, Abgabe bis Ende 2021, 2BHZ, 
gute Wohnlage im Friedrichshain
Kontakt: 030 - 29 100 70

Zahnarztpraxis in Wilmersdorf abzugeben:
stark erweiterungsfähig, MFZ geeignet, 
verkehrsgünstige Lage.
Chiffre: PA 2021/04/01

Ansprechpartner: Philipp Tiefringer | E-Mail: info@arztpraxis-vermittlung.de | 030 / 437 467 02 

www.Arztpraxis-Vermittlung.de
Wir unterstützen Sie beim Kauf oder Verkauf Ihrer Praxis vom ersten bis zum letzten Schritt...

Diese Praxen stehen zum Verkauf
ZAP in Berlin Reinickendorf, 140m², EG, 
3 BHZ, gute ÖPNV & Parkplätze, modern 

ZAP in Berlin Mitte, 100m², 2. Etage, Fahrstuhl, 
2 BHZ, gute ÖPNV & Parkplätze, modern

Beratung 
Bewertung 
Vermittlung 
Finanzierung 
Und vieles mehr...

Das Erstgespräch ist  
immer kostenlos!

Wir bieten..

Hier könnte 
Ihre Kleinanzeige  
stehen
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Kleinanzeigen

Geräte  
& Einrichtungen

Dienstleistung  
& Handwerk

Selbstst. Ztm, eigener Kd.stamm, kompl. 
Laborausstattung sucht neue Räume oder b
rachliegendes ext. Px-Labor, ca 50-60 qm
zum 01,07.21 Tel.: 0176/82345062

Engagierte und zuverlässige ZMV über-
nimmt gerne Ihre komplette Abrechnung,
Arbeitszeiten flexibel nach Absprache.
Tel: 0163 264 0156

Mitteilungsblatt Berliner Zahnärzte

Mitteilungsblatt Berliner Zahnärzte

MBZMitteilungsblatt Berliner Zahnärzte

3 | 2021

Hybrider Berliner Zahnärztetag 2021
Parodontitis-Therapie –ein Langstreckenlauf

Anzeigenschluss 

für Kleinanzeigen

MBZ 5 | 2021

16.04.2021

Praxisauflösung Verkaufe div.
Kleingeräte,Instrumente, 3 M1 Einheiten
Bei Interesse 030 247 6990

Verkauf TTL Lupenbrille Swarowski Optik 

Vergrößerung 5.7 mit fokussierter 

Lichtquelle, Zusatzakku 

ungebraucht VB 2.300 Euro

Kontakt:  lu.zp@t-online.de

Chiffre-Kontakt
um mit Inserenten einer Chiffre-Anzeige Kontakt aufzunehmen:  

E-Mail an: michaela.boeger@raz-verlag.de 

Bitte vermerken Sie in Ihrer Mail 

die jeweilige Chiffre-Nummer.

Auskünfte über Chiffre-Inserenten  

können grundsätzlich nicht  

gegeben werden.  

Die Geheimhaltung des Anzeigen

kunden ist verpflichtender  

Bestandteil des Auftrags an uns.
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Kleinanzeigen in der MBZ
Finden und gefunden werden – 

Anzeigen bequem online eingeben 

Anzeige online 
eingeben unter
www.raz-verlag.de/
mbz-kleinanzeigen-au�rag

RAZ Verlag und Medien GmbH
Am Borsigturm 15
13507 Berlin

Rubriken:

Stellenangebote
Stellengesuche
Praxisangebote
Praxisgesuche
Geräte & Einrichtungen
Dienstleistungen & Handwerk
Veranstaltungen

4 Zeilen = 50 €
jede weitere Zeile 12 €

Jede Ausgabe 
auch online
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Ansprechpartnerinnen & Ansprechpartner

Zahnärztekammer Berlin

Stallstraße 1	 10585 Berlin-Charlottenburg
Telefon	 030 - 34 808-0
Fax	 030 - 34 808-240
E-Mail	 info@zaek-berlin.de
Website	 www.zaek-berlin.de

Vorstand
Dr. Karsten Heegewaldt	 Präsident
ZÄ Barbara Plaster	� Vizepräsidentin 
	 Öffentlichkeitsarbeit, Internationale Standespolitik
Dr. Jürgen Brandt	 Gebührenordnung für Zahnärzte
Dr. Maryam Chuadja	 Zahnärztliche Fort- und Weiterbildung,
	 Junge Zahnärzte, Beruf und Familie
ZÄ Irina Hahn	 Aus- und Fortbildung der ZFA
Dr. Juliane von Hoyningen-Huene	 Praxisführung, BuS-Dienst
FZA Winnetou Kampmann	 Berufsrecht, Mitgliederverwaltung, Strahlenschutz
Dr. Silke Riemer  	 Prävention, Gesellschaftliches Engagement

Persönliche Gespräche bitte telefonisch über die Referate vereinbaren.

Geschäftsführung				   			      Telefon 030 - 34 808 -

Geschäftsführer	 Dr. Jan Fischdick 	 -133
Stellv. Geschäftsführer	 Henning Fischer	 -132
Sekretariat	 Sina Blechert  	 -130
	 Ines Kjellerup-Richardt	 -131

Referate	

Justiziariat	 Irene Mitteldorf*	 -161 
Mitgliederverwaltung 	 Petra Bernhardt*	 -157 
	 Daniela Walter	 -112 
Beitragsverwaltung 	 Monika Müller*	 -110 
	 Daniel Petow	 -168 
Buchhaltung	 Claudia Hetz*	 -111 
Praxisführung 	 Romy Kübler	 -119 
BuS-Dienst	 Cindy Kühn	 -146 
	 Ivonne Mewes	 -146 
Medizintechnik	 Erik Kiel	 -162 
Zä. Stelle Röntgen 	 Dr. Veronika Hannak* (Leiterin)	 -143 
	 Ulrike Stork*	 -125 
	 Peggy Stewart*	 -139 
Zä. Fort- und Weiterbildung 	 Isabell Eberhardt-Bachert*	 -124 
	 Birgit Schwarz*� -115 
ZFA-Ausbildungsberatung	 Dr. Susanne Hefer* (Referatskoordinatorin)	 -128 
Aus- und Fortbildung ZFA 	 Birgit Bartsch*	 -121 
	 Mirjam Kehrberg	 -152 
	 Manuela Kollien*	 -129 
	 Leane Schaefer	 -122 
	 Janett Weimann*	 -147 
Berufsrecht 	 Filiz Genç	 -151  
	 Janne Jacoby*	 -145 
	 Sarah Kopplin	 -149 
Gebührenordnung für Zahnärzte 	 Daniel Urbschat*	 -113 
	 Susanne Wandrey	 -148 
Öffentlichkeitsarbeit 	 Stefan Fischer	 -137 
	 Diana Heffter	 -158 
	 Kornelia Kostetzko*	 -142 
	 Denise Tavdidischwili*	 -136 
Prävention	 Lara Troßmann� -159 
IT-Administration	 Tilo Falk	 -126 
Organisatorisch-technischer Dienst 	 David Kiese	 -102

* infolge Teilzeitbeschäftigung vor allem vormittags erreichbar

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Zahnärztekammer sind erreichbar:
Montag, Dienstag, Donnerstag	 8:00 - 15:30 Uhr
Mittwoch	 8:00 - 16:00 Uhr
Freitag	 8:00 - 13:00 Uhr

Philipp-Pfaff-Institut

Aßmannshauser Straße 4-6	 14197 Berlin
Telefon	 030 - 414 725-0
Fax	 030 - 414 89 67
E-Mail	 info@pfaff-berlin.de
Website	 www.pfaff-berlin.de

Geschäftsführung	 Kay Lauerwald

Landesarbeitsgemeinschaft Berlin  
zur Verhütung von Zahnerkrankungen e.V.

Fritschestraße 27-28	 10585 Berlin
Telefon	 030 - 36 40 660-0
Fax	 030 - 36 40 660-22
E-Mail	 info@lag-berlin.de
Website	 www.lag-berlin.de

Dr. Michael Dreyer	 Vorsitzender
Dr. Andrea Barth	 Stellv. Vorsitzende
Daphne Bongardt	 Stellv. Vorsitzende 
Andreas Dietze	 Geschäftsstellenleiter
Marlies Hempel	 Sekretariat

Kassenzahnärztliche Vereinigung Berlin

Georg-Wilhelm-Straße 16	 10711 Berlin-Charlottenburg
Telefon Sammelnummer	 030 - 89004-0
Fax	 030 - 89004-102
E-Mail	 kontakt@kzv-berlin.de
Website	 www.kzv-berlin.de

Vorstand
Dr. Jörg Meyer	 Vorsitzender des Vorstandes
Dipl.-Stom. Karsten Geist	 stv. Vorsitzender des Vorstandes
Dr. Jörg-Peter Husemann	 stv. Vorsitzender des Vorstandes
Sekretariat des Vorstandes	� Telefon 030 - 89004-140, -131 oder -146
	 vorstand@kzv-berlin.de

Persönliche Gespräche bitte telefonisch über die Sekretariate vereinbaren.

Geschäftsführung
Dr. Gerald R. Uhlich	 Telefon 030 - 89004-267
	 dr.uhlich@kzv-berlin.de

Referenten des Vorstandes
Stefan Gerlach	 Mittwoch 9–15 Uhr
Parodontologie	 Telefon 030 - 89004-230
	 par@kzv-berlin.de 

Dr. Bianca Göpner-Fleige	 Donnerstag 9–15 Uhr 
Patientenberatung	 Telefon 030 - 89004-400
	 patientenberatung@kzv-berlin.de

Dr. Oliver Seligmann	 Termine nach Vereinbarung
Schlichtungsstelle	 Telefon 030 - 89004-280
und Gutachterfragen	 dr.seligmann@kzv-berlin.de

Hans-Ulrich Schrinner	 Freitag 10–12 Uhr
Kieferorthopädie	 Telefon 030 - 89004-261
	 hans-ulrich.schrinner@kzv-berlin.de

Pressestellen

ZÄK Berlin	 Telefon 030 - 34 808-142
Kornelia Kostetzko	 Fax       030 - 34 808-242
	 presse@zaek-berlin.de
	
KZV Berlin	 Telefon 030 - 89004-168
Vanessa Hönighaus	 Fax       030 - 89004-46168
	 presse@kzv-berlin.de

Geschäftsstelle der Wirtschaftlichkeitsprüfeinrichtungen  
Zahnärzte im Land Berlin

Georg-Wilhelm-Straße 16 	 Telefon 030 - 89004-156/166
10711 Berlin-Charlottenburg 	 Fax       030 - 89004-354

Versorgungswerk der Zahnärztekammer Berlin

Klaus-Groth-Straße 3	 14050 Berlin
Telefon	 030 - 93 93 58-0
Fax	 030 - 93 93 58-222
E-Mail	 info@vzberlin.org
Website	 www.vzberlin.org

Verwaltungsausschuss
Dr. Ingo Rellermeier	 Vorsitzender, Kapitalanlagen und Personal 
Dr. Rolf Kisro	� Stellvertretender Vorsitzender, Mitglieder- 

angelegenheiten, Kapitalanlagen (Immobilien)
Dr. Markus Roggensack	 Beisitzer, Kapitalanlagen
Dr. Lars Eichmann	 Beisitzer

Persönliche Absprachen nach telefonischer Voranmeldung mittwochs in der Zeit von 
9.00 bis 12.00 Uhr.

Direktor
Ralf Wohltmann	 Telefonische Anfragen bitte über das Sekretariat

Mitarbeiterinnen		  	 Tel. 93 93 58 -
Sekretariat	 Nancy Schüler		  - 151
	 Jasmin Hrycaj  		  - 151
	 Myriam Wachsmuth�  - 151
Buchhaltung, Abt.-Ltr.	 Antje Wandel			   - 160
Sachbearbeitung   	 Melanie Knobel� - 162
Mitgliederverwaltung, Abt.-Ltr. 	 Jana Anding			   - 170
Syndikusrechtsanwältin	 Kathleen Buchmann		  - 176
Sachbearbeitung	 Doreen Kaufmann		  - 173
	 Annett Geßner		  - 172
	 Franziska Jahncke		  - 171
	 Monique Noffke		  - 175

Stellen- und Praxisbörse der Zahnärztekammer Berlin und KZV Berlin 

www.stellenboerse-zahnaerzte.de
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Tagesaktuelle Informationen finden Sie auf den Websites

www.zaek-berlin.de  und www.kzv-berlin.de
Das MBZ 5|2021 können Sie ab 26.04.2021 online lesen.

Kalender

ZÄK Berlin
www.zaek-berlin.de

KZV Berlin
www.kzv-berlin.de

Philipp-Pfaff-Institut
www.pfaff-berlin.de

Alle Fortbildungsangebote	 finden Sie in der Rubrik ZahnMedizin ab Seite 20. 

April 2021

Initiative Unabhängige Zahnärzte Berlin e. V .
www.iuzb.de

Der Offene Stammtisch ist wegen der Pandemie bis auf Weiteres leider ausgesetzt.

Unter Beachtung von Schutzmaßnahmen treffen wir uns 
übergangsweise in nichtöffentlichen Räumen.
	
Ansprechpartner: uwe.gerber@iuzb.de 
Interessenten sind herzlich eingeladen und willkommen!

Verband der Zahnärztinnen und Zahnärzte von Berlin
www.zahnaerzteverband-berlin.de/aktuelles/termine/

Bezirksversammlung
Reinickendorf

Zoom-Online-Meeting
Dr. Helmut Kesler, Dr. Markus Roggensack
und weitere Mitglieder stehen Rede und Antwort

CME-Bewertung: 2 Fortbildungspunkte
Anmeldung per Mail unter stadeno@derverband.berlin
Hierüber erhalten Sie Ihre Zugangsdaten und das Zertifikat.

Teilnehmer aus anderen Bezirken und	
Nichtmitglieder sind herzlich willkommen!

Dienstag, 13.04.2021
19:30 Uhr



Grün und günstig

•  12 oder 24 Monate Vertragslaufzeit
•  100 % regenerativer Strom
•  Zertifiziert durch den TÜV Nord

Ihr Praxisstrom

Mehr Infos erhalten Sie bei Ihrer Zahnärztekammer 
und auf vattenfall.de/kammer-berlin

Preisvorteil 
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der Zahnärzte- 
kammer
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Unsere wöchentliche Podcast-Serie

mehr unter www.primetimetheater.de

EINMAL TALK 
MIT ALLES

Immer wieder  SAMSTAGS  gibt‘s neue Folgen!  


